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Bonltionen, MM unD©arcniien.
Die französisch-belgische Note, die am Mittooch-

nachmittag in Berlin überreicht worden ist, schasst
Klarheit über die Absichten der französischen Regie¬
rung , wenn die Note auch die letzten Ziele zu ver¬
schleiern bemüht ist und die Dinge so darzustellen ver¬
sucht, als ob die Ziele Frankreichs keineswegs so weit
gehen, wie man es der französischen Regierung unter¬
schiebe. Doch ist es charakteristisch, daß die Note die
Grundlage für immer weitere Besetzungen des Ruhr¬
gebiets schafft, denn es wird für Frankreich nicht schu er
fein, jederzeit irgendwelche Mastnahmen der Behörden
so auszulcgen . daß weitere Zwangs - und Strafmaß-
nahmen ergriffen werden können. In Deutschland wird
sich niemand im unklaren darüber sein, welche kata¬
strophalen Folgen diese Sanktionspolitik zeitigen wird,
sprach doch der Kanzler mit Recht von der Wegnahme
des „Herzens der deutschen Wirtschaft ". Ja selbst in
Belgien hat man vor einiger Zeit noch wesentlich an¬
ders über eine Besetzung des Nuhrgebiets gedacht als
beute . Bor etwa Jahresfrist nämlich äußerte der bel-
gisiche Vertreter in der Neparationskommisiion , Dela¬
croix.  der jetzt Deutschlands „Verfehlung " feststellte,
wörtlich : „Trotz des begreiflichen und berechtigten,
Wunsches, den Belgier und Franzosen empfinden
mögen, uns der großen Zentren Deutschlands zu be¬
mächtigen, ist es heute an der Zeit , die Vorteile dieser
Operationen genauer zu besehen, denn es ist berechnet
worden , daß die Besetzung des Nuhrgebiets nur einen
belanglosen Nutzen bringen würde. Eine Besetzung
kann sogar zum Unheil ausschlagen. wenn England es
will. England hat den Kohleninarkt in der Hand . Es
kann die Preise herabsehen, und die Ruhrkohle wird
unverkäuflich. Aber noch mehr. Die Mark wird sinken;
wenn sie auf einen Centime fällt , ist die Repacations-
frage nicht nur unlösbarer , sondern unsere Länder
werden auch unmittelbar in Mitleidenschaft gezogen
werden ." Auch selbst wenn man die Stellungnahme
Englands ganz unberücksichtigt läßt , so wird man doch
der Folgerung Delacroix ' recht geben müsien, daß der
Reparationsplan unlösbarer wird . Der neue Sturz
der Mark sollte eigentlich auch Frankreich und Belgien
darüber belehrt haben, während die geschäftsklugen
Enaländer sich keinen Augenblick über die Folgen im
unklaren gewesen sind. Die mit vieler Mühe ge¬
steigerte Koblenproduktion im Ruhrgebiet — sie betrug
im abaelausenen Jahr bereits wieder 85 Prozent der
Kohlenförderung des letzten Friedensjahres — wird
unter der Besatzungsbehörde ganz zweifellos zurück-
gehen. Bedenkt man ferner , daß zunächst die Ansprüche
der Entente aus dieser Förderung gedeckt werden sollen
und daß die Kommisiion die Verteilung nach • ihrem
Gutdünken regeln kann, so kann man sich keinen Zwei¬
feln über die katastrophalen Folgen dieser Maßnahmen
hinaeben . besonders wenn man bedenkt, daß durch die
Abtrennung Obeffchlesiens bereits wertvolle Föoder-
aebiete für Deutschland verlown sind. Die Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands wird also ganz wesentlich ge¬
ringer . als sie es bisher schon ohnehin war , d. h. die
Gläubiaer Deuffchlands haben noch der Verbäugung
dieser Sanktionen die letzte Möglichkeit für Repara¬
tionsleistungen Deutschlands zerstört und nicht mit
Anrecht hat darum auch der Kanzler das Wort ge¬
prägt , die Sanktionen bedeuten den Tod der wirtschaft¬
lichen Reparationen.

Selbst nach diesem Schritt ist in der französischen
Presse weiter von der Besitzergreifung von Psäadern
die Rede. Man will sich weitere Sicherheiten ver¬
schaffen, nachdem man die weitgehenden Garantien,
die die Reichsregierung in ihrem Reparationsangebot
vorgeschlagen hatte , abgelehnt hat . Auch hier kann
wohl kein Zweifel darüber bestehen, welche Ziele hier¬
bei in Wahrheit verfolgt werden. Denn keine Garan¬
tie und kein Pfand kann' etwas nützen, solange die
Forderungen die Zahlungsfähigkeit Deutschlands über¬
steigen. Wenn darum die Frage der Reparations¬
zahlungen und die Pfand - und Karantiefrage wieder
in den Vordergrund rücken sollten, so wird man nicht
übersehen dürfen , daß die besten Garantien nicht in
einer Finanzkontrolle oder ähnlichen Maßnahmen
siegen, sondern vor allem in der Sanierung . Schon
die Reduktion der Reparationsschuld ist eine starke
Garantie für^ pünktliche Zahlungen . Die Stabilisierung
der Mark wurde dabei die Möglichkeit schassen, den
Haushalt zu balancieren , und würde gleichzeitig auch
bei den nötigen Anstrengungen , an denen es nicht
kehlen würde , der Defizitwirtschaft bei den Staats¬
betrieben ein Ende bereiten . Geordnete Finanzen
nber und die Herstellung des Kredits sind für Deutsch¬
land wichtiger als der Umstand, sich gelegentlich um
eine Zahlung drücken zu können, die dann später doch
Unter erschwerendenBehältnissen sachgehplt werden

- müßte. So wären die Wiederherstellung des deutschen
I Kredits und die damit verbundene Stabilisierung der

Mark die besten Wege gewesen, die zu einer Lösung
des Reparationsproblems geführt hätten . War man
sich aber über die deutsche Leistungsfähigkeit uneins,
so lag der amerikanische Vorschlag vor, durch eine inter¬
nationale Sachverständigenkommission eine Abschätzung
der Zahlungs - und Kreditfähigkeit Deutschlands vor¬
nehmen zu lassen. Auch diesen Weg hat man in Paris
abgelehnt . Das sieht wirklich nicht danach aus , als ob
das Ziel der französischen Politik Repavationen heißt,
und ganz mit Recht schrieb darum auch der Sozial¬
demokrat Hilferding im „Vorwärts " über diese Pfän-
derpolitik : „Die französischen Berechnungen aus den
Pfändern sind trügerisch und illusionär . Die Erträge
werden nicht mehr ausreichen, um die Kosten der Pfand'
nähme zu decken, sie werden aber das sichere Resultat
haben, die deutsche Zahlungsfähigkeit auf lange Jahre
hinaus zu vernichten. Rur als Machtpolitik ' ist die
französische Politik überhaupt zu begreifen , als Wirt¬
schaftspolitik ist sie nicht zu verstehen !"

Tis Besetzung d-r Stadt Essen.
. ,w -T.-B- Esstu. 11. Jan . Über die Besetzung von Ellen

ausfuhll 'ck gemeldet:,, Nachmittags trafen die fran-
zomcken Truppen. aus den äußeren Stadtbezirken kommend,
rm Zentrum von Ellen ein. Kleinere Kavallerieabteilun¬
gen biidetln die Spitze, dann folgten geoanrerte Krait-
ivagen. außerdem größere berittene Abteilungen mit
Alaschinemtwrbre» sowie Radsabrer und Infanterie . Um
Ll -' übr kamen dl« Truppen in der Rübe des Babnbofs an.
Die öffentlichen Gebäude wurden besetzt' .zuerst erfolgte die
Besetzung des Pcftgeüaudes und des Babnbofs . Die Poit
wurde sofort geschlossen und der Dersonenverkebr längere
K0lt unterbrochen. Nebenbei wurde der Fernivreck- und
Telegravbcureikrhr eingestellt. ^ Französische Offiziere
drangen m die TetegrUvben- und Teleobonsäle und richteten
bei der Wiederaufnabme des <rernivrech- und Telegraolien-
verkrbls eine Kontrolle «m. .Die Personen, die sich bei der
Besetzung der Post im Gebäude befanden, wurden sestge-
dalten und nach etwa einer Stunde wieder freigelallcn.
Unter den Fcstgenommencn befand sich auch der Vertreter
der Associated Preß. Das Koblensyndikatsgie-
baude.  das sich ebenfalls in der Nabe des Babnbofs be-
fmidet. wurde durch größere Kavallerieabteilungen sofort
besetzt. Daneben ruckten neue .̂r,innen ein . an der Coitze
Eencral R a m p o n d . von zahlreichen Offizieren begleitet.
mi* Korallene - und Rndiabrerableilnngen . Panzerwagen
und Infanterie . Der militärische Einzug unterband längere
Zeit vollständig den. Verkebr. insbesondere den Straßen-
babnverkrbr. Die Bevolktrung verbieli sich bei dem Truoven-
enzug v.'llkonimen schweigend. . Die Geschäfte  waren im
Zentrum der -̂tadt ebenso wie in den Außenbezirken ge-
>chl o ss e n. Die einz:ebenden französischen Truoven mar¬
schierten auf den Rathaiisvlatz. Nach längeren Dorver-
hanklii.ngen begab sich der französische General in das
Amtszimmer des Oberbürgermeisters Dr. Lutber.  Der
französischeGeneral erklärte, er habe im Auftrag seiner
Regierung gewisse Maßnabmen in Ellen durckzufübren. und
ffoar besonders die Belltzergireisung öffentlicher Gebäude

."bahn-. Post- und, Telegravbenamts und der
Kanalbaudirektivn. Er beabllchtige. einen Teil der Truvven
wieder aus Ellen zurückzuzicben. wenn di« Besetzung durch-
sefuhrt sei und Rübe und. Ordnung nickt gestört würden.
Zum Kommandanten für die öffentliche Sicherbeit und zum
Ber.bindungsosflzrcr babe er. den Obersten E l e m e n c e a u
bestimmt Aus d'esi Mitteilungen des französischen Gene-
rals erwiderte Dr. Lutber  er füge llch unter dem Zwang
der Miltlarmwalr .̂ Namens d̂ r Stadt erbebe er gegen fcvie
Ausübung dnler Gewalt Einspruch.  Der General nahm
die Eiklarung des Oberbürgermeisters fchweigemd zur
Kenntnis Damit war die Unterredung, die sich äußerlichin kciretten Formen ablvielte. beendet.

we-t bisler bekannt ist. wurden in Bredeney Quar¬
tiere für 3030 Mann und 1000 Pferde angefordert, in Alten-
cslen für 2 Generale. 3V Offizier« und 200 Mann . Tllc
Quartilrzahlen für Ellen stud noch nicht bestimmt Es kann
angenommen werden, daß noch weitere Truvven  in
E»ca.. c.der in den Außenbezirken der Stadt eintreffen. Die
sianzoschben Truoven ließen sofort, nach dem Eintreffen in
Essen Plakate mit einem Aufruf des Kommandierenden
Generals Degoutte.  dessen Sauvtauartier sich in Düssel¬
dorf befindet. anbringen. In dem Aufruf wird mitgeteilt,
daß im Niibrgebiet zur Durchführung der dem Jnaenl -nr-
korvs aiivertrauten Aufgaben französische und belgische
Truppen stationiert würden. Um die Nube und Ord¬
nung  aufiechtzverbalten . werde der Belaaerungs-
z u sta nd  über das ganz« von den. französischenund belgi-
cken Truppen besetzte Gebiet verhängt. Di« deutschen Ge¬

setze wurden in Kraft bleiben, insbesondere wird auf die
lozwle Gesetzgebungbingewiesen. Es wird auch ausge¬
druckt daß der Achtstundentag berb«halten werden solle
Die Behörden batten ihre Funktionen weiter auszuüben.
Für alle Pc,so,er des Rubrgebiets wird ein belon-

sefordlrt Der Verkehr toll grundsätz¬
lich frei blerben. dr ch bleibe eine besondere Verfügung oor=
galten . Die Dnlle würde "ickt zensiert. doch würden
Artikel. die zur Rubcstorung aufforderten oder zur Be-
schimvn'ng der Belatzu uns truvven. bestraft. Das gleiche
gelte für Flugblätter. Der Post- und Telegravbennerkebr
werde nickt behindert. Schließlick wird von der Bildung
von Kriegsgerichten  Mitteilung gemacht.

Auch Kelsenkirchen besetzt.
Ni-. Eelsenkirchen, 12. Jan . (Eig . Drahtbericht ) Die

Franzosen sind im Laufe des gestrigen Abends ein¬
marschiert und haben die Stadt besetzt.

Der Marsch auf Dortmund,
lickt.. Geilenkirchen, 12. Jan . (Eig - Drahtbericht.t Die

französischen Truvven marschieren nach erfolgter Besetzung
Gelienkirchens weiter nach Dortmund.

M im ssmM in ins WrMiel.
ns . Berlin , 12. Jan . lDrahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Das französische Programm ist
nahezu durchgeführt worden . Während Poincars
vor der Kammer  sprach , standen , wie cs in der
französischen Presse angekündigt war , französische
Truppen bereits in Essen. Und doch hat auch dieses
Programm allem Anschein nach eine kleine Ab¬
änderung  erfahren . In gilt unterrichteten politi¬
schen Kreisen bestätigt man nämlich die Vermutung,
daß eine englische Intervention  die französi¬
schen Maßnahmen unmittelbar vor Beginn des Vor¬
marsches beeinflußt hätte , sei es in Form der Ver- \
schiebung des Einmarsches oder sei es in Form einer
Verminderung der aufgewendeten Truppemnacht.
Gleichzeitig wird bekannt, daß die römische Regie¬
rung  dem dortigen deutschen Vertreter  die
Versicherung abgegeben habe, daß die italienische Re¬
gierung an der militärischen Aktion keinen Teil
zu haben wünschte. Die beiden italienischen Ingenieure,
die sich ' m Gefolge der Franzosen und Belgier befin¬
den, seien mehr pro forma da . Aber man wird gut
tun , alle derartigen Nachrichten nicht zu überschätzen,
denn in der Praris ist die Bedeutung eines derartigen
Abschwächungsversuchs ganz gering . Im Gegenteil,
man spricht bereits von einer

Ausdehnung der Besetzung.
Nach Pariser Meldungen hat der Oberbefehlshaber
der französischen Besatzungstruppen neue Instruk¬
tionen  erhalten , da die französische Regierung be¬
schlossen habe, als Gegenmaßnahme für die Verlegung
des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikats die fran¬
zösischen Verbände bis an dieOstgrenzedes
Ruhrgebietes  vorzuschieben Eelsenkirchen ist be¬
reits besetzt und auch Bochum und Dortmund sollen be¬
setzt werden Die Durchführung dieser Maßnahmen
müsse bis Ende der Woche erfolgen . Wenn sich nun
selbst in französischen politischen Kreisen eine gewisse
Opposition gegen die Politik Poincar ^s bemerkbar
macht, so beweist doch die gestrige Kammersitzung. wie
geringen Einfluß diese Opposition hat . Der Ver¬
tagungsantrag , der mit überwältigender Mehrheit an¬
genommen wurde, bedeutet ein Vertrauens¬
votum für Poincar6  und zeigt , wie stark im
Augenblick seine Stellung ist. Sprach man im Dezem¬
ber von einer in Aussicht stehenden Regierungskrise , so
bat jedenfalls der Einmarsch in das Ruhrgebict die
Stellung Poincarös befestigt.

In London  hat man sich im gestrigen Kabinstts-
rat offenbar für ein passives Abwarten  ent¬
schlossen. Das wird schließlich nicht überraschen, und die
Tatsache, daß Blätter , wie die „Westminster Gazette",
im Grunde genommen, dafür eintreten , den Fran¬
zosen freie Hand  zu lassen, ist bezeichnend genug.
Gegenwärtig scheinen die Petroleumguellen
von  M o s su l den englischen Regierungskreisen wich¬
tiger zu sein als das Schicksal des Kontinents.

Bleibt Amerika!  Es steht außer Frage , daß die
französische Ruhraktion in den Vereinigten Staaten
nicht angenehm berührt hat . Wenn aber gemeldet
wird, daß die Abberufung der amerikanischen Rhein¬
armee nicht die einzige Antwort bleiben wird , sondern
daß man nun erörtert,

erneut das Schuldenproblem aufzurollen,
so wird man doch Mt tun . hier erg einmal die Ent-
Wickelung der Dinge abzuwarten.

Die deutsche Regierung ist gestern mit einem Aus¬
ruf  an das deutsche Volk hervorgetreten , der überall
freudigen Widerhall  gefunden hat . Über die
sonstigen inneren

Pläne der Reichsregierung
wird man voraussichtlich am Samstag Näheres hören.
Die Kanzlerrede soll nicht nur der Mittelpunkt der
hierzu einberufenen Sitzung , sondern nach Möglichkeit
deren einziger Inhalt bilden . Die bürgerlichen Par¬
teien planen , sich auf ganz kurze Erklärungen zu be«
chränken. Beratungen hierüber schweben innerhalb

der Fraktionen . Es ist auch möglich, daß es bei einer
emeinsamen Erklärung der ' hürger -
ichen Parteien  bleibt . Die Regierung wird aber

ein glattes Vertrauensvotum -'  verlangen
aus der richtigen Erwägung heraus , daß sie in diesen
chweren Stunden die Geschäfte des Reiches nur führen

kann, wenn sie sich auf mehr als auf eine mühsam zu.
ammengefeilte Billigungserklärung stützen kann In

der Rcichstagssitzung wird , wie bereits gemeldet wird
die Regierung eine Anzahl von Maßnahmen » o r-
schl p g e n. die auch auf der Konferenz der Minlster-
präsideuten besprochen werden dürften.
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Ein Aufruf der Reichsregierung.
Br. Berlin. 12. 3an. (Cifl. Drabtbericht.) Der R e i <ds-

or ä i i be n t und die Reicksregierung  erlassen sol¬
lenden Au kr ui : , ... {

An dos deutsche Bolk! Ein muer Eewaltstrê rstcwfDeutschland bennekergeaanaen. . Mit woblberechmter
Wucht tristt der Schlag der französischen Faust den
Lestensvunkt der deutschen W ir tsÄait.
lange verla raesehen und doch unemartet. Vorbergeiehe.
denn die Pläne und Wunsche der Pariser Machtbabe. snu»
ohne Scheu au? Tassen und Margen erörtert worden.
Unerwartet, denn immer wieder blieb.die Hoffnung, da«
die w'rtschg!tliche Vernunft des franroRschen Volkes die
politische Begebrl-Lkeit fe-ner Machthaber»uaeln wurde,
tẑ i wirklich der Traube geherrscht daß den
Mtcn durch Zerstörung des deutschen Arbeitsren̂ umsabzubelsen wäre, so muh die schw e r kte E n t t a u ! mn ng
s lg<n. Eenen den Rat der Fachmänner aller Welt will
Frankreich die Probe machen. Dah deri Versuchs«extern
muh. ist uusere Überzeugung. . Dock kehlt uns dre Macht,
diele Tat oer Verblendung, die. stck gegen Deutschland wie

hi« „elaniie Wirtschaft richtet, aus eigenen Kraiten
zu verhindern. Was geschehen konnte, um das Unheil ab-
zuwebren. haben wir versucht. Auch beute noch das lln-heil zu l ' ndern und zu beenden,  wrro umer
Denken und Trachten sein. Dabei leitet uns dre Wurde
und das Reckt der Ration. Mit tet wir uns erns fublen
aiick wit der Kraft des guten Gewissens. Alle Herzen
eriullt die ungcheure Bitterkeit dieser Stund̂ wouberweitere Teile unseres Vaterlandes das Schicksal bereln-
Lnckt die Leiden der Fremdherrschaft ertmMn ru müssen.
Vermehrte. No, für unser lEnb ^ ran̂ Do^ vw^ der

Ruf an alle
am bärtesten

getrösieneuLänösleüte." Erfüllt ausrecht den Willen und
klaren Kopfes die Forderungen des Tages! Keine Sand-inra dark geschehen die uns schwer.chckdigi. Schwerste
Schuld am eigenen Volke würde aus Rck laden, wer stck
dinreiüen ließe durch eure unüberlegte Tat dem ivemier
ln die Hände zu °7äit «n, Von der e i ser nen Se lbst-s><>de "rschung  eines jeden einzelnen bangt das Wovl
, .nd Mebe derGesnmthe -t ab . Heute mehr als rema-ls
Luchte uns das B7isviel der Würde und der
mc r a l t 1 d t n Kraft  voran , das die Rheinland«
in den Jahren des Leid« gegeben habe"-

beti.8 Mit euch erhebenw:r Protest  Welt Een
S & JÄw Wes aus Leben. Bestand und Selbst
bestimmunĝ ^ - 3 e 11  j -m an . viel schwerer als die
nmire die wir seit dem Kriege durchlebt ba.ben. Wie
lange' die Prüfung dauern wird, vermag niemirnd zu
sagen. Rur das wissen wir. dah die Not atstelgert
und verlängert  wird , wenn Volk und Staat sich
nicht in untrennbarerE i nb e i t begegnen Aber das
w'llen und hoffen wir. dah das feste Zusammen stehen de^
Zin»e„ Volkes ste kürzen wird. Dam wollen wir uns di.-
Hände reichen und die Herzen stmk macken. In Stadt
und Land lafei uns den nächsten Sonntag unter all dem
äußere « D - uck der inneren Erhebung  widmen
und ükerall in deutschen Gauen, in Haus und Sutte
un'cree Vaterlandes gedenken, seines Leidens und seines

Dir Kohlenlieferungen eingestellt.
Bd Berlin, 11. Jan. Der R e ick sk o mmiss ar für
Koblenvertkilung teilt mit: An alle Zechen des Ruhr¬

gebiets ist beute folgende « ■naletitun 9 b er 9U  tj *jjr«« ittnnn  ergangen : Nachdem gtonneun u “ “
Belgien  mit militärischer Mackt in das ^ ?ber unbefedte
Gebiet eingedrungen find.. ist Deutschland nickt mehr in
her Laae Nevaratronskoö^ 6N viele Lrllnoer SU
lfe/ern. Das Deutsche Reick leistet, für Stoßton,  dre an diele
Staaten für Rcnaralionszwccke aeliefcrt oder von tbmn d«=
McLnabmt werden, keine Zahlungen  wehr auch nickt
für den Transport solcher Kohlen auf den Babn- und
WaUerwegen. So weit die bisher für Revarationszwecke
^lieferten Kohlen für die Eilenbabn geebnet stnd. stnd st«
irn Eisenbahn ahzuiühnen Gaskoblen an die Gasarüalr
§n ^El^ triziiötskohlen̂an Elektrizitätswerke. Hau sbrand-
kohlen sind in allererster Linie nack Süddeullcktänd und in
dos beketite Gebiet zu schicken, damit dte cingelaufenen Ab-
Mrwege Eäbennd im bisherigen Umfang ausgelastet
werden- ^ «. . .

Weitere Ausdehnung der Besetzung.
Rt. wiicit ii * Jan. (Gig. Drahtbericht.) Nack den

»A :"tinssfisr ? .«S
L.. hi »♦ t ii hek«-hen wegen der Berleau na deŝ .Koblen-
>u- dikats.* Gine bestimmte Mit̂ ilu«g darüber liegt bei
Berliner zuständigen Stellen nock nickt vor.

Der deutsche Protest in London übergeben.
WT -B.  London. 11. Jwr. Der Protest der deutschen

Regien'na aeaen da«-, franzostich-belglsche Vorleben im
Rubrsebiet ist beute >m Foreign Office vom deutschen Bot¬
schafterS t ba m e r übergeben worden.

Dr. Meyer aus Paris abgereist.
n 12 Sen . (ffitg- Drahtbericht.) Der deutscheB-tschest-i

De Mey« b°i mi. seiner Semahlin gestern gegen Mittag Per,, - -rlasten
u na» S g d d e u t Ichl a n d b-g-ben. Sr ist »arl- ufig

"nbt * ° -rL . Der Urlaub ist aber unbegrenzt.

Protestkundgebungen.
Rr «erlitt 12. Jan. (Gig. Drahtbericht.) Der Vor¬

stand  der Deutschen demokratischen Partei fordert in einem
9Hrfn,f Un « Gesinnungsgenossen zum Protest  gegen die
Wuna des Rubrgebiets durch Frankreich auf. In dem
Aufruf hei hi es : ^ mlt  Wa-fs-n geführt an uns

ffli ‘Li '"AJJÄÄ!b-',! » Ä .’SÄ
K . *■%Sf .Srttheutigen Volks nî t vreiszugeben.
der Not als ein« Verelendung un̂ Verarmtmg. Schlicht
die Reiben, vereinigt euck in wei er v^ tmu den Mrt
Maftsnerbänden und Parteien »u gemeinsamen Mastenkundgeblingen.

Auch di« Z e n t r >i ms v a r te i und die D eu i i ck,«
Volksvariei  fordern zur Beteiligung an den Kund¬
gebungen auf.

Eine Protestversanimlung im Berliner Lustgarten.
Br- Berlin, 12. Jan. (tttg. Drahlbericht.) Die J.B* 9 ‘ ‘i .'A **

'Kettele « be * Reichetag « ,  fordern die Berliner Leralterung
u einer össenilichen Kundgebung  gegen die Besetzung de» Ruhr-

nebiei» aus, die am nächsten Sonniag um 12 Uhr im Luftgarte« statt-
stnden soll. Redner sämtlich» biir,erlichenParteien sollen Ansprachen»«dei halte».

Wiesbadener Tagblatt.
Em Vertrauensvotum für PoincrrS.

fcÄ '» Ä? 1iä » «|

Wir haben uns lange tn Gedüst, gefaht. U >er vevor wir
unsere Handlungsfreiheit ergriffen, legte ick den srohten
Wert darauf, dem Abkommen von Periailles gemah zt. ban¬
deln Danach bcfohte stck Boincar̂ in groben Lmten mir
stimm är Pariser Konferenz vorgelegicn
und ivrach über hie verschiedenen Reformen, die er DeuM-
land gegenüber auferlegt haben wollte, damit es seinen
Rcoarationsoervtlichtiingen batte nackkommen können uiw
wies weiter vor allen Dingen darauf üm, da« v>e wr
greifung von produktiven Pfändern nach dem Urteil der
Sachoerständtgen eine unabwendbare Notwendigkeit a*
m -eäÄWP &V®westn sei.

UnstE aus dkr Pariser Korßnm  Einanderyese^habe. Aber das Programm von Bonar Law. io wie, es
auf der Pariser Konteren̂ vorlag. widerlorack wackligen
Absckniiten des Deriailler Vertrages und fetzte Deutschlaiw
in den Stand fick uns soaenuber aan-llck dakrwer
zusttzcn. Des britische Programm wollte nickts anlüeres
als eine neue Suvtematie des Deutschen Reiches über
Europa oorbere-ten weshalb Frankreicĥ lchi: rn der L<m
roar Sielen Plänen zuziistimmen Die ernzme Konrestum

PLZ -' F nuud, genesen wäre, so überragend,dieBedeutuna di
Finanrlcute hätte sein können, st batte Polncar4 nch
niemals dazu hergegeben, durch einen Zchdedsstruch
Eeickncke seines Landes le'ten »ulasstn Ererklarst dann
weiter. Frankreich habe nickt dte Abnckt. DeuriMiano zu
ruinieren. ergriff sodann das Wort und
fragte a>>. ob die Regierung die^ fortiae Destreckung seln'-r
Jntenvellatien annehme. (Der Ä barnegar  v riefMir werden zuerst abwarten. ob Sie noch dem Obersten
Gerichisbos übermittelt werden'' ) Dieser Jurist gab Anlatz
zu einem Zwischenfall zwischen der Linken und der Rechten.
t«r einen solchen Umfang annadm. dah der Kammervrall

Mo» mÄeSnjrarlH bei % . & e» 812 .1 »™ “ »JEflTCnvf(̂ r erflcrte bofe btc Pallll ! ŜotTtcttTŝ o.c
^teteVl - n Frankre  icks in der Welt v e rl - tze und
dem Von. uri. wonach Frankreich Deutschland geKenub-r
unter dem Vorwand der Reparationen eine Annertons»
uolitik verfolge, von neuem Nahrung gebe. Dm Ri'hi-
Overatirn werde nur scheinbaren Erfolg haben. In Wirk¬
lichkeitv«rde Frankreich dadurch moralisch isoliert

:SsSÄ ‘x & Äfe ,'»fi
h-nntroae^ Die Verschiebung, an die die Regierung das

NWs « USL & A»

fe & ÄÄiiÄg:
iÄlr -uei7 srrMte fSMsasffe “ ä?  Ä "«u .s »Ä s
ka- Nck'en sinken . Wtlde.̂ ^ ^  Erklärung ab
wie st d« Kammer. Der Senat beickloh einstimmig dre

emT 'Jwirt MdMei - i - Mx», gL 8 > tzix

wuhnte der .kommunistische Abĝ Marc. l ^ achin̂ bei was
Witter Führung des Rovalisten Daudet  sckrten.

« kei urzvlössia für di« ebemastgen Fronikamvfer. dah ein
U» ,öter onwesend sei. Der Kammervräsident erklärt», er
MB , TM . den Abg Gack in daran »u verhindern,
her Sstung beiruwo hnen.

Eine Irreführung.
Das offiziöse Wolfsche Telegraphenbureau hatte

nettem eine Nachricht verbreitet, dte „Rote Fcttine
veröffentliche einen Aufruf der Sozialdemokcaiischen
Partei , des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftzbuiroes.

Afabundes und des Allgemeinen Deutschen Be-
amtenbundes, in dem es heihe: »Wir schlagen vor so¬
fort einen das ganze Reich umfasienden Generalstreik
oinruleiten mit dem 3ielt Abwehr der Besetzung des
Nuhrgebietes. Appell an die Arbeiterschaft der Enteule¬
länder. Abwälzung der Reparationslasten auf die Be¬
sitzenden Rücktritt der Cuno-Regierung, Bildung einer
Ärbeiter'regierung und Auflösung des Reichztags
Nunmehr bringt das Bureau heute eine Berichti-
o u ng  und stellt fest, das, es hätte heißen sollen, die
Rote Fahne" veröffentliche einen Aufruf an die

Sozialdemokratische Partei  usw.
Der Vorwärts " lehnt den kommunistischen Aufruf

denn auch sofort ab. indem er von Derwirrungspa. o.en
und einer gewissenlosen Irreführung der Masien
spricht Aber auch das Wolf-Bureau sollte Ich, besvn-
ders in diesen schweren Zeiten vor solchen Irreführun¬
gen. die unübersehbares Unheil annchten können.
f,Ute"' Arbeitseinstellung und Arbeitsruhe.

Br Köln. 12. 3hm. (Gin. Drabtberickt.) 3u bet non
B - rlin  aus für den kommenden Montag angekundsttenw ; r. » i ♦« ei n fteTIu n o in »an, Deutschland als Ein.
stmick gegen di« Besetzung des Rubrreviers erlasten die
Sr ' d e v g eav e r kicka f t e n einen Aufruf,  in dem
kür Montag den 1b. Januar, vormittag» von 11 bi»
ii gst Ubr zur vellstandiaenA r be i t »r u he aufgeforderk
wird um au' diele Weile die schärfste Verurteilung»um
Ausdruck zu bringen.
Kein vertrauen der französische« Industriellen zur

Ruhraktion.
Den. London. 12. Jan. (E-g. Drabtberichl.) Seitdem

di« Besetzung des Rubrgebiets fmstebi. bauien sichm eng¬
lischen Zentren der Koblenausfubr die Aufträge der Frau-
zoien weit über das gewöhnliche Mah hinaus. Man glaubt.
Ci Wiefcn SU köM-n. dah die sr-mroststien
W .Ä,tii  S. IStJÄIU.SlSÄtt

drei Jnter-
Pariler

die

_ Freitag . 12. Januar 1922.
Dir Einbruch in das Memelzebiet.

Merlin 12 Jan. (Eig. Drahibcricht.) llber die
Etadi Memel  wurde der B e l a a e r u na s »u sta n o
verlangt, st dah nach m û sck̂Ut e n ŝtnd inzwischen

lis 'HSSSä
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Zivil beletzt. - — %
Sie Beratung der Reparationskommission «Ser das

Moratorium.
w T B «ori *. 12. San . Die Beratung der Reparati-n-r°mmiM-»

ÄSt 'ÄÄ .; - £
■LVS ??..'r,3 Ä ,äs 'stsä

Wntt woNe Rücksicht nehmen auf die R a 1schl a g e , die vte
Dlliier ' en  gegeben hätte«, namentlich aber auf die, die der P l an
Mu lolin ! - enthalte Dei ..Petit Parifleu" bemerk, datz ° enu die
britiiche Delegation e, für notwendig hielte, gegen den stonzoftschen
Plan ^ zn stimmen -der sich der Stimme zu entholien da» Moratorimn
nach 8 a  Slnnej 2 Abschnitt 8 mit Stimmenmehrheit bewilligt werden

König Konstantin von Griechenland t.
W T -B Paris . 11. Jan. Rack einer Savas-Mebdimv

aus Palermo  ist König Konstantin von,  Enechenimst,
heutê vvrmittag plötzlich uisolge eines Eebirnschlags ge¬
storben. t

Konstantin »an Griechenland war al, ältester Sohn de, IMS i«
Saloniki ermordeten König, <Se»tg am 2. « «gnft 1868 geboren u«d se' -
1686 mit Sophie von Preuhen. der SchwesterM Helms II ., "°s"iahtt.
Sm Weltkrieg spielte er eine überaus tragische Rolle. Da er sich nich.
dazu entschlietzen konnte, aus der Sette der Entente einzugreiŝ ,. mutzte er
J 13. Juni 1917 abdanken Im November 1826 sprach fich aber eino
Volksabftimmnngmit überwältigender Mehrheit für seine Rückkehr an,^
8n seinem Unglück Netz sich i-d-ch Konstantin verleiten, die Realisteinng
der grotzgriechischen Pläne de« Venizelo, in Kieinasten, die Uber die
Kräfte Griechenland, hinausgingen, fortzufuhren. Dadurch wurde die
Katastrophe des griechischen Heere, herbcigesührt. llm seinem Volk de«
Bürgerkrieg zu ersparen, dankte Konstantin am 7. September 1922 zum
zwettenmal ab und ging in, Exil nach Palermo. Die »°°usigen Vor¬
gänge, die der Abdankung folgten und in der Hinrichtungder konftanti-
nifchen Minister ihre Kulmination fanden, sind bekannt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der nationale Trauertae. Die Reichs- und Staats-

roaierung bat im Hinblick auf di« Besetzung friedlicher Ge¬
biete Tmtschlands beschlossen, den kommenden Sonntag,
den 14. Januar,  als nationalen Trauertag allgemein
zu begehen. Zu diesem Zweck bat der MinisterS e oe i ins
namens der preußischen Claatsreglerunganseordnet. Alle
staatlichen und kommunalen Dienstgebände haben am ge¬
nannten Tag in den Reichs- und Lande starben Halbmast zu
flaggen. Thealeraufführungen sowie Vorführungen von
Lichtbildern und Lichtspielen haben zu unterbleiben, soiern
nickt der ernste Charakter der Veranstaltung gewahrt.ist
Verboten sind alle öffentlichen Tanzveranstaltungen., Balle
und Lustbarkeiten. Eine Verlängerung der Polizeistunde
am genannten Tag ist ausnahmslos ausgeschlossen.

— Der Grohbandelsinder. Die durch den Sturz der
Mark im Herbit 1922 bewirkte Aufwärtsbewegung der Grog-
Handelspreis« erreick:te anfangs Dezember ihren Höchststand,
um seitdem mit der Abickwächung der Devisenkurs« ln ein«
leichte, etwa bis Monatsende anhaltend« Senkung uberzu¬
gehen. D*«>e vermochte iedoch den Stand vom Dezcmber-
anfang nickt wesentlich zu überlchreiten st daß stck das
Niveau der Grohbandelspreil« im Durchschmtt des Monats
über dem des Dormonats dielt. Di« auf den Durch)ckinlii
des Dezember berechneteE r o hh a nd e I s >nde 1 51  ff e l
des statistischen Reichsamts steht auf dem 16 75f a die n
des Friedens st ands:  Re stieg »eaenubet dem Vor¬
monat (llNIfackem) um 28 Prozent. Ter Dollar wurve tu
Berlin im Durchschnittde» Dezember mit 7589 M. «egen
7183 M. im November notiert. Di« Höberbewerlung be¬
trägt 5.7 Prozent. Darnach näherten sich die Grohbanbels-
preise im Dezember dem Gvldniveau beträchtlich. Diese Be¬
wegung wird insbesondere durch di« Preissteigeruns der In¬
landswaren. und zwar vom S53fachcn im Norember au?das
1283fache im Dezember oder um 34.7 Prozent, herbeigcfübrt.
Das Niveau der Einfuhrwaren hob stck gleichzeitig vom
2141 fachen auf das 2432facke oder um 13.6 Prozent. Im
einzelnen stiegen Getreide und Kartoffelnv«m Slgsacken aus
das Ivüklfache. Fett. Zucker. Fleisch und Fische rom l526-
fachen auf das 1l21sack«. Kolonialwaren vom 2199'achen auf
das 2485fache. Lebensmittel zusammen vom 1»33fach«n am
das 11R1 faefve oder um 12.4 Prozent, ferner Häute und Leder
vom 218vfachen auf das 2181stcke. Tertilien vom 24S8fachett
auf das 2897facke. Metall« vom 1706stchen auf das 1847-
fackr Kohlen und Eilen vom 971sachen auf das 1873fack>e.
Jndilstriestoff« ,Mammen vom 1371fachen aus das 2ll6'fc,ch«
oder um 50,3 Proz-ni . Am 5. Januar erreichte die Grotz-
handelstnderzicfer bei miede na nziebenden Kursen das 1670-
iacke des Vorkriegsstandes. Don den Hauntgmvpen stieaen
Lebensmittel auf das 1311 lacke. Jndnstriestoffe aus das
2342stche. Inlandswaren auf das 1472iacke und Einfuhr¬
waren auf das 2660facke. — Für den Konsumenten geben
di« Ziffern des Grohbandelsinderinsofern kein richtigem
Bild über die Teuerung »der di« vroz-'niuale Preissteige¬
rung als Re di« durch Lobnerböbungen. Steuern »nd Tarif«
w«4entlich «nbobten Zwischen- und Kleinbandolszulchläg«
natürlich nicht berücksichtigen.

— Schwurgericht. Zili Verhandlung kommen während
der nächsten Ni cm tag. den 15. Januar, unter dem Vonsitz viK
Landae-ricktsdiroktor de la Fontaine beginnenden Sckw« «
gcrichtstaguiiig bis setzt folgende Siraf'acken: Wegen Am« >
Unterschlagung ist an«eklag ! der Landwirt und Posiaae,»
Frz. Aug. Becker: am Dienstag dk» Straftat des Weinbergs»
»weiter» Emil Kohl von Kiedri wegen Totschlags. %•»



Freitag . 12. Januar 1923. Wiesbadener Tagblatt.
Mittwoch hat sich die Stickerin Covbie Schlecht ans Stirtl-
«art wogen Meineids zu verantworten . Die Unter !uchuna
in der Schießaifäre im Nerotal gegen Major Dupic ist ebea-
falls abgeschlossen und kommt voranssichtlich in dieser
Tagung zur Derbandlung.

— Zum 50jährigen Amtsjubiläum des Geb. Konsijtoriab
rats Jäger wird uns noch geschrieben: Der würdige Jubilar
war nicht nur langjähriger Seelsorger seiner Gemeind«
Bierstadt , sondern als solcher im ganzen Nassauer Land be¬
kannt . Geboren 1849 zu Wiesbaden , wirkte er in Brecken-
beim . Erbach. Dörnberg . Langenscheid und Diez, bis er 1892
nach Bierstadt kam. Er ist besonders eine Autorität aus dem
Gebiet der inneren Mission, der Liturgie und des Kirchen¬
gesangs. Segensreich betätigte er sich im Verband des
Rettungswesens und führte im Vorstand des hiesigen
Rettungshauses den Vorsitz seit 1897. Von 1893 bis 1929
war er Herausgeber des ältesten nassauischen Sonntags¬
blatts ..Der barmherzige Samariter " 1999 wurde Herr
Jäger zum Geh. Konsistorialrat ernannt und übernahm von
dv' jem Zeitvunkt an die Leitung des ..Evangelischen Der
ev s . Ja noch mehr, um das Jahr 1891 und in nachsolsen
den Zeiten finden wir den Jubilar — er war Pfarrer in
Diez — zusammen mit Pfarrer Deesenmener im Kreis der
Hnmnologen . der Gesang- und CboralbuchkommMon . zur
Schaffung eines einheitlichen würdigen Gesangbuchs bet
ernster Arbeit , des Buchs, das allen Evangelischen in
Nassau wohlbekannt ist und eine Anzahl köstlicher geistlicher
Volkslieder im Anhang aufweist. Schon diese Tat allein
wurde dem Jubelgreis den Dank der Nassauer sichern, der in
selten geistiger und körverlicher Frische, ja geradezu einer
unverwüstlichen Jugendlichkeit auf die Früchte seines
Schaffens in einem halben Jahrhundert zurückschauen darf.

— Di « Einschulung zu Ostern. Im Anzeigenteil dieser
Nummer ist eine Bekanntmachung der städtischen Schul-
dovutation veröffentlicht , betreffend Schüleraufnahme zu
Wern 1923: 1. in der gemeinsamen Grundschule. 2. in den
Mittelschulen . 3. in den höheren staatlichen und städtischen
Schulen.

— Strahenbahnfahrpreise . Nach dem heute in Kraft
getretenen neuen Tarif betragen die Straßenbahnfabrnreise:
Für Fahrten bis 3 Teilstrecken 70 M .. bis 6 Teilstrecken
90 M .. bis 9 Teilstrecken 110 M . und bis 11 Teilstrecken
120 M . Die Wochenkarten kosten ab 15. d. M . bis 3 Teil¬
strecken 600 M.. bis 6 Teilstrecken 750 M .. bis 9 Teilstrecken
900 M . und bis 11 Teilltrecken 1000 M.

— Zuckerverteilung im Januar . Die im Monat Januar
an die Bevölkerung Preußens zur Abgabe kommend« Zucker¬
menge beträgt je Kopf der Bevölkerung 2 Pfund , und zwar
wird die Januarkarie A und die Januarkarle 8 mit je
einem Pfund Zucker beliefert . Unberührt hiervon bleiben
me Zuckerzuweisungen für Rezevturzwecke an Apotheken und
Drogerien , die Belieferung der Gastwirtschaften und die
Zuteilung an Säuglinge , stillende und werdende Mütter und
Woblfabrtsanstalten . Diese Zuweisungen regeln sich nach
den Bestimmungen , welche die Kontrollstellen der einzelnen
Provinzen getroffen haben. Eine Abgabe von Zucker auf
di« noch vorhandene Sondermarke 8 erfolgt also im Monat
Januar nicht.

— Die neuen Abzüge bei der Einkommensteuer bedingen
eure Änderung der Durchführungsbestimmungen , die den
Landesiinanzämtern demnächst zugehen sollen. Bis dahin
hat der Reichsminister der Finanzen vorläufig Bestimmun¬
gen getroffen . Der nach Vornahme der Ermäßigungen ein-
zubebaltende Betrag ist ohne Rücksicht auf die Zeit , für die
die Lohnzahlung erfolgt , auf volle Mark nach unten abzu-
runden . Die Arbeitgeber sind in weitestem Amfang mit
allen verfügbaren Mitteln auf die Änderungen hinzuwei 'en.
Die Abzüge geschehen natürlich arif alle Fälle nach den neuen
Vorschriften . In Geltung bleibt aber die In den Steuer¬
büchern angegebene Zabl der beim Steuerabzug zu berück-
stchtigenden Personen . Die Vorschriften für die Richtberück-
stchtigung mindenöbriger . über 17 Jahre alter Kinder mit
eigenem Arbeitseinkommen bleiben unverändert . Ein
Merkblatt toll die Berechnung erleichtern.

— Ablieferung der einbehaltenen StenerSeträge . Das
Finanzamt schreibt uns : Nach vielen beim Finanzamt vor-
gebrachten Klagen aus den Kreisen der Arbeitgeber geht
hervor , daß bei den Postämtern Steuermarken nicht in den
notwendigen Mengen zu haben stnd. Es wird deshalb aus¬
nahmsweise gestattet , daß die Arbeitgeber die einbehaltenen
Steuerbeträge für >922 mit den den Steuerbüchern zu ent¬
nehmenden Cteuermarkenblättern bei der Finauzkasse wb-
liefern . Die Markenblätter müssen aber in allen Punkten,
also auch durch Eintragung des Einkommens des Steuer-
vflichtigen und des Betrags der einbebaltenen Steuer , die
Nummer des Steuerbuchs usw. ergänzt sein. Steuerbücher
di« Markenblätter enthalten , auf denen bereits Steucr-
marken verwendet stnd stnd nicht hei der Finanz ' aste. son¬
dern für die Stadt Wiesbaden im Bureau Rbeinstrahe 36.
für die Landgemeinden in den betreffenden Deranlamngs-
abtei ûnoen des Finanzamts abznaeben. Die Kaste nimmt

Nr. 10. Seife S.
allo mit Barbeträge , nicht aber auch geklebte Steuer»marken an.

— Darlehen zur Linderung der Wohnungsnot . Die
Land ^ verficherungsanstalt Hessen-Nassau bai stch dem Staat
gegenüber uervslichtet, in Hob« von mindestens -10 v. H. ihre
in der Zeit vom 1. Avril 1922 bis 31. März 19_»3 erwachse¬
nen Re >>.-. 7micchmen den zur selbständigen Hebung der Ab¬
gabe zur Förderung des Wohnungsbaus befugten Gemein¬
den und Gemeindeverbänden der Provinz Hessen-Nassau
Darlehen zu gewähren , die möglichst in der gleichen Weise
als unrentierliche Baukostenbeibilfen zu verwenden stnd.
Voraussetzung für die Gewährung oder Zuweisung von Bei-
brkfen ist. daß der Staat die selbstschuldnerische Bürgschaft
für Kapital und Zinsen übernimmt . Dies ist geschehen. Die
Darlehnsbeträg « werden den Gemeinden und Gemeindever-
danden gezahlt , stnd jährlich mit 4%  v . H. zu verzinsen und
mit 3l » v. S . zuzüglich der durch die fortschreitende Tilgung
ersparten Zinsen zu tilgen . Ta der Landkreis Wiesbaden
— nicht die einzelnen Gemeinden mit Ausnahme der Stadt
Biebrich — zur selbständigen Hebung der Abgabe zur Förde¬
rung des Wobnunasbaus befugt ist. so hat der Kreisausschuß
des Landkreises Wiesbaden bei der Landesverstcherungs-
anfftalt den Antrag gestellt, dem Kreis mit Ausnahme der
Stadt Biebrich 20 Millionen Mark Darlehen zur Verfügung
zu stellen. Von diesem Betrag stnd zunächst 3 Millionen
Man bewilligt worden. Dieser Betrag ist den Gemeinden
Bierstadt . Erbenheim . Flörsheim . Hock-beim und Sonnen¬
berg auf Antrag überlasten worden . Zur Erhöhung der
Sicherheit des Gläubigers muß stch der Kreis verpflichten,
die ibm aus der Abgabe zur Förderung des Wobnunasbaus
auf Grund des Reichsgesetzes vom 26. Juni 1921 zufliehen-
den Beträge in erster Linie zur Erfüllung des Darlebns zu
verwenden . Selbstverständlich wüsten auch die Gemeinden,
denen das Darlehen »ufließt . ebenfalls Vüraschaft leisten.
Der Landkreis Wiesbaden bai stch jetzt verpflichtet , die ibm
aus der Wobnunasbauabgab « zukließenden Beträge iu erster
Linie zur Zinszahlung und Amortisation des Darlehens zu
verwenden und die !elWschuldnerische Bürgschaft zu über¬
nehmen.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . In der Mitt-
wochvormittagsziehung fielen : 2 Gewinne zu 100 000 M.
auf Nr . 293 402: 2 Gewinne zu 75 000 M . auf Nr . 88 008:
2 Gewinne z» 25 000 M . auf Nr . 98 548: 2 Gewinn « zu
10 000 M. auf Nr . 154 053: 6 Gewinn « zu 6000 M . auf
Nr . 3303 19 722 47 352. In -der Mittmochnnchmittag <-ziebung
fielen : 2 Gewinne zu 25 000 M . anf Nr . 41913 : 2 Gewinne
zu 10 000 M . auf Nr . 101 034: 6 Gewinne zu 6000 M . auf
Nr . 126 081 306 782 370 446. (Ohne Gewähr .)

— Die Auflieferung von Postsendungen schwillt unmittel¬
bar vor jeder Gebührener-hLbung naturgemäß an . Insbeson¬
dere werden Angebote, gedruckt oder auch in Briefen , wo¬
möglich noch zu den alten Sätzen verschickt. Die ' e Erfahrung
bat die Neichsvost jetzt veranlaßt , die Versender nach Md'g-
li-ck-keit befragen zu lasten, ab der Inhalt der Sendungen
eilig ist. oder ob die Absendung unbedenklich bis nach dem
Inkrafttreten der neuen Gebühren binausgesck-oben werden
kann. Sendungen , die als ni-bteilig bezeichnet werden,
sollen erst am Taa-e nach de-m Inkrafttreten der neuen Ge¬
bühren oder bei lehr großen Mengen nach und noch abge-
scbickt wenden. Man will lo di« Bobnvosten entlasten , um
die wirklich eilige Briefpost pünktlich zu befördern . Im
Paketverkehr sollen Sendungen mit lebenswichtiaem Inhalt,
wie Arzneien . Lebensmittel und dergleichen , mit Vorrang
behandelt ŵerden. Für.  die Abstemvelung von Karten.
Rrrefumschlägen. Kartenbriefen und Strerfbändern mit dem
Freimarkenstemnel uim-mt die Reschsdruckenei jetzt 5000 M.
für das erste Tausend derselben Wertaaltung . für jede«,
weitere Tausend oder einen Teil davon 2500 M . Der Auf¬
druck kostet jedes einzelne Sti"ck allo 5 M . oder 2.50 M.

— Wiesbadener Biebhofmarktbsricht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 11. Januar . Aufaetrieben
waren 66 £VM«n. 10 Bullen . 127 bübe und Färf -n. 256 Käl¬
ber . 16 Schafe. 166 Schweine. Manktverlaui : Bei Großvieh
bleibt bei mittelmäßigem Geschäft ziemlich Überstand . Klein¬
vieh und Schweine bei regem Geschäft geräumt . Einzelne
Tiere über Notiz. An Bresten wurden notiert (je nach
Qualität ) : Och'en 550 bis 700 M.. Bullen 500 bis 600 M
Färsen und Kübe 480 bis 700 M .. Kälber 550 bis 780 SK..
Schale .560 bis 650 M.. Schweine 800 bis 920 M . Alles ein
Pfund Lebendgewicht.

— 12 808 Mark Unterbaltsaeld . Das Frankfurter Amts¬
gericht bat in einem Prozeß die für ein uneheliches Kind
monatlich zu zahlenden llnterbaltsgelder auf 12000 M . fest¬
gesetzt.

— Naterkändischer Frauenverein . Man schreibt uns:
Sehr eindrucksvoll konnte der Vaterländische Franenuerein
eine Weihnachtsfeier kür die Teilnehmer feines Mittel-
standsmittaostischs im Vereinshaus in der Platter Straße 2
gestalten . In - und ausländische Gäste ermöglichten es . daß
die,85 Teilnehmer unter dem Weibnachtsbaum je ein Paket
mit Lebensmitteln erhielten . - Welch warmes Interesse
dem dsiio ."«tckch des Bote '-lömdstchen Fe-̂ nenveeeins ent.

iN̂ enzetzr, cht wird , zeigt, daß eine Lehrerin in Erbenbeim
mit ihren Schülern Lebensmittel gesammelt und bedeutend«
Mengen abgeliefert . Es ist dies ein nachahmenswertes
Benviel . Gebe jeder nach seiner Kraft , gilt es doch, das
miickgllche Elend , die bittere Not zu lindern , in der unend¬
lich viele unserer alten und kranken Leute des Mittelstands
stch heute befinden. Darum Herzen und Hände auf ! Große
und kleine Spenden stnd in gleicher Weife willkommen.

— Die 2. Rate der Abonnements - und Stammkarten für
das Grobe und Kleine Haus des Staatstheaters setzt stck.
w-re folgt zusammen: «1 2. Hälfte des Abonnementsbetrvgs.
b) und 50 Prozent Erhöhung lZiffer 7 bezw. 6 der Be¬
dingungen ). o) Zuschlag und 100 Prozent des Einheitssatzes
für je 1, Benefizvorftellung in den Duckstaben A, 8 C. D
des Großen Hauses, ck) Erhöhung des Beitrags zur Garde-
robevfllcht-Derstcheru-ng für 26 Vorstellungen mit i« 4.50 M.

— Reue Ervretzzüge Holland -Sckweiz. Ein neues
Ervreßzusvaar zwischen Holland und Basel ist zum 1. Juni
im Sommerfabrvlan über den Rbein vorgesehen. Die Züge
sollen 1. und 2. Klaste führen . Für den Fahrvlan stnd fol¬
gende Zeiten vereinbart : Amsterdam ab 2.44 nachm.. Utrecht
3.22. Rotterdam 2.34. dem Haag 2.32, ab Dui-sbürg 7.21
nachm.. Düsseldorf 7.49. Köln -Deutz 8.40. an Wiesbaden
1136, Mainz 12.04. Mannheim 1.25, Karlsruhe 2.33. Basel
(Bundes -Dabnhof ) 6.37. Umgekehrt fährt man von Basel
9.07 naünn., Karlsruhe 12.55 nachts . Mannheim 2.03. Mainz
3.24. Wiesbaden  3 .48. Köln 7.16 vorm .. Düsseldorf 8.00
vorm.. Duisburg 8.27. an Utrecht 12.47. dem Haag 2.00
nachm., Rotterdam 2.00. Amsterdam 1.41. Die Züge sollen
auch einen durchlaufenden Wagen Basel -DlMnsen be¬
kommen.

— Lohnerhöhnng auch im Zuchthaus . Di« Belohnung
betrögt für Zuchthau-ssträflinge nach einer Vereinbarung der
Landesregierungen fetzt nicht mehr als 40 M .. für Gefäng¬
nis - und Saftstnäflinge nicht mehr als 60 M . für den Ar¬
beitstag . Es gilt dies bei dem Vollzug gerichtlich erkannter
Freiheitsstrafen bis zu einer weiteren gemeinsamen Rege¬
lung.

— Fürsorge für notleidende Privatlehrer . Dem Unter»
stützungsausschnß des Deutschen Lehrervereins stnd durch
den Reichspräsidenten aus der MeibnaKtslnende der „New
Parker Staatszeitung " 500 000 M . Lberwiel -n worden , di«
bestinnnungsq-'mäb zur Einzelfürsorge für Privailebrer zu
verwenden stnd. Die Für 'orge beschränkt stch auf seminari¬
stisch voraebiidete Privatkehrer . Hauslehrer können nur
dann ber-ückstchtint werden , wenn ste zi"-zeit ohne Beschäfti¬
gung stnd. Die Spende soll im Monat Januar noch zur Ver¬
teilung kommen.

— Rasfanische Landesbibliotbek . Laut Maailtrat -Ge-
fchluß wind von Montag , den 15. Januar , an die Nassau ss-tze
Landesbibliotbek . vielfachen Wünschen des Publikums ent-
fvrechend. an den ersten fünf Wochentaaen lMontag bi»
Freitag ) nachmittags für den A" «leib -dienst statt von 3 bis
4H  Ubr von 5 bis 6A  Ubr geäkfnet sein. Gleichzeitig wich
der Leseiaal an eben diesen fünf Wocheniaaen von 4 bis
7 Ubr osten fein. Am Samslagn -acknnttag bleiben , wie bis¬
her . die Ausleib « von 3 bis 4'A Uhr und der Lesefaal von
3 bis 5 Uhr geöffnet. .

— Staatstheat «- . Die Frist für di« Bezahlung der 2. Rat « der
Abonnements - und Etammkartenbetrages wird ausnahmsweise hi» Dienstag,
den 18. Januar d. I ., ueilSnoert . Am IS., 15. und 18. Januar find all»
alle bisher nicht bezahlten Quittungen einzulösen . Abonnements - und
Stammkarten , für welche die 2. Rate bis 18. d. M . einschließlich nicht
bezahlt Ist, weiden eingezogen.

— Religiöse Bortrög «. Wie im Kerbst 1821, so finden «nch ln diesem
Jahre In der Zeit vom 14. bis 21. Januar sieben Vorträge des bekannten
SoanaeNsten Pastor D. Traugott Hahn statt , und zwar diefesmal Im E»
Derelnshauf «, Platter Straße 2. allabendlich 8 Uhr pünktlich. Da,
Generalthema seiner Vorträge kantet : „Aus Zelt und Ewigkeit " .

Dorberlchte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
- Staetstbeater . In der heutigen Ausführung von „Akt-Heidelberg"

spielt Herr Richard Eggarter vom Rattonaltheater die Rolle des „Karl
Heinz" auf Anstellung. Die Rolle der „Käthe " spielt für die erkrankte
Fra « Reimers Fräulein Lore Bronn vom Etadttheater in Mainz . — In
dem Jhfenschen Schauspiel „Die Mildente " , das am 17. d. M . erstmalig
In Szene « ht , spielt die „Hedwig" Hertha Genzmer , die „Eina " Marie
Doppelbauer . den „Hjalmar Ckdal" WIlln Buschhoff, den „Gregers Werke"
Otto Mollmann.

* Kurhaus . „Humor In der deutfchen Kunst " lautet das Thema , über
welches der bekannte hiesige Redner und Kunsthistoriker Dr . Mokfram
Waldschmidt am Henstag kommender Woche Im kleinen Saale des Kur¬
hauses sprechen wird . Der Vortrag findet mit Lichtbildern statt . — Der
für morgen Samstag !m Kurthaufe vorgesehene Ball fällt aus . Um 4
und 8 llbr finden Abonnementskonzerte , das letztere als Stnfonlekonzert,
statt.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Walhalla -Lichtspiele . Die letzte B - rführung des RicharluOswald-

sllms „Lucrezia Borgia " findet heute 8f^ Uhr statt . Ab morgen läuft
der große Lotte-Neumann -Film »Tabea , stehe auf " , der Leidensweg eines
sympathischen jungen Mädchen». Das Filmwerk bringt Bilder von aus-
gesuchter Schönheit, die ihm eine Sonderstellung cinräumen.

<18. Fcilsetzung.) Nachdruck verbot« .

Aus anderen Kreisen.
Roman von 2ls «-Dora Tminer.

Als Martin Fabeck dann nach dem üblichen halb¬
stündlichen Mittagsschlaf eine Taffe guten Kaffee
trank, war er wieder frisch und damit auch versöhnlicher
gestimmt und geneigt, alles in rosigerem Licht û sehen.
Zrma hatte sich so überraschend schnell und gut in die
neuen Verhältniffe gefunden, er konnte nicht verlan¬
gen. daß ste nun auch schon in allem seinen Wünschen
entsprach. Er strich ihr zärtlich über das schöne, rot¬
goldflimmernde Haar:

„Es tut mir leid, dich heute abend allein lasten zu
müffen, Schatz, aber ich mutz gleich vom Bureau aus in
den Anwaltverein — es werden wichtige Fragen er¬
örtert. ich kann nicht wieder fehlen — seit unserer Ver¬
heiratung bin ich nicht dagewesen" — das klang fast
wie eine Entschuldigung.

„Den ganzen Tag bin ich dann heute allein", jagte
Irma mitzmutig.

„Geh' doch zu meiner Mutter, sie freut sich immer,
wenn du kommst, oder auch zu Ecks, Frau Susanne sagte
doch extra, du möchtest auch uneingeladen kommen."

„Ich werde zu meinen Eltern gehen, seit unserer
Rückkehr bin ich erst einmal ganz kurz dagewesen." Sie
sah ihn beobachtend von der Seite an. so, als erwarte
sie einen Ausdruck des Mitzfallens oder einen Wider¬
spruch, aber er sagte nur ruhig:

„Eewitz, tu das. Und zu morgen hoffe ich dann
Billetts für den „Faust" zu bekommen."

„Ach — zum „Faust"!" Das klang sehr gedehnt,
„ich würde so gern mal ein Lustspiel older eine Posse
sehen."

Er seufzte- ergeben:
„Schön, nächste Woche gehen wir in ein Lustspiel,

aber die „Faust"-Aufführung morgen wollen wir uns
doch nicht entgehen lasten, da du ihn gar nicht kennst."

Er kützte! sie zum Abschied aus di« Stirn und ging

dann in sein Bureau hinüber. Es wer ihm ein unan¬
genehmer Gedanke, sich Irma in der Portierswohnung
ihrer Eltern vorzustellen, vielleicht wieder zankend mit
ihrer ihm sehr Ansvmpathischen Schwester Olga, was,
wie Irma ihm erzählte, früher .oft der Fall gewesen,
oder den neugierigen Fragen der Eltern standhaltend.
Aber er sah ein, dah es nicht möglich war. ihr diese Be¬
suche ganz zu verbieten, er konnte nur hoffen, daß sie
sich mit der Zeit von selbst mehr und mehr von ihrer
alten Umgebung loslöste. Sehr viel leichter und bester
wäre es für alle Teile gewesen, wenn er mit Irma hätte
in einer anderen Stadt leben können., aber das war
leider ausgeschlosten. da er nicht genügend Mittel besaß,
um wo anders noch mal von vorn anzufangen, auch
wäre seine Mutter unglücklich gewesen, sich von ihm zu
trennen, da seine beiden Brüder schon auswärts waren.
Nicht einmal in eine entlegene Gegend konnte er ziehen,
sondern mutzte in der Nähe des Gerichtes bleiben

Irma frisierte sich nochmals und kleidete sich sehr
sorgfältig um für den geplanten Besuch zu Hause. Cie
zog ihr elegantes Samtkostüm an und steckte die
Sapbirbrosche an, die Martin ihr auf der Reise ge¬
schenkt hatte. Dabei dachte sie flüchtig daran, daß er nie
wolle, daß sie kostbaren Schmuck auf der Straße anlegte.
Es machte ibr aber Freude, denen zu Hanse zu im-
vonieren. besonders Olga, die immer tat . als sei ihre
Heirat gar nichts Besonderes, und als wäre es bester
gewesen, sie hätte Ludwig Reimars genommen. Als
sie fertig war. holte ste sich eine Flasche Kognak aus
dem Weinschrank, die wollte ste dem Vater mitbringen,
das war doch etwas anderes als der gewöhnliche Fusel,
den er trank. Mutter würde zwar schalten, aber er
freute sich sicher sebr. Unterwegs kaufte sie dann noch
ein Pfund feines Konfekt, das war für Olga und den
Jungen , und überlegend, daß ste der Mutter doch
lchlietzlich auch erwas mitbringen müsse, erstand ste
noch eine Gänsebrust. So bepackt, stieg sie dann die
Treppe zur Kellerwohnung der Eltern herunter urch
zog die Glocke.

Olga öffnete:

„Gott, die Frau Rechtsanwalt , was 'ne Ehre!" rief
sie spöttisch, „ich dachte schon, du wolltest uns jetzt nicht
mehr kennen."

Sie sah schlampig «ms , und ihr Haar hing un¬
ordentlich um den Kopf, als habe ste damit geschlafen.

„Ich bin nämlich schon drei Tage nicht im Geschäft,
bin von der Leiter gefallen und habe mir den Fuß ver¬
knackst". erklärte sie Irma , und diese bemerkte auch, dah
sie leicht hinkte. „Morgen geh' ich aber wieder, und
wenn ich mir 'n Auto leisten mutz, hier zu Hause ist
es ziim Auswachsen", setzte sie mürrisch «'inzu.

In der Stube sah es wie immer unordentlich aus,
aber der jungen Frau fiel das wohl zum erstenmal auf.

,-Du hättest Muttern wenigstens 'n bitzchen beim
Aufräumen helfen können", sagte sie.

„Ra. nu, wie kommst du mir denn vor !" fuhr Olga
auf. „Menn's dir bei uns nicht fein genug ist. brauchste
ja nicht zu kommen— als ob du früher mal geholfen
hättest!«

„Gott, Kinder, zankt euch doch nicht gleich wieder.
Irma tritt ja kaum in die Tür", besänftigte Frau
Susemihl, die Strümpfe stopfend am Tisch saß und nun
ihre Augen bewundernd über die elegante Erscheinung
der Tochter hergehen ließ. „Gott ., Irmck>en, was siehst«
fein aus! Direkt wie aus 'n Modejournal . Und so
frisch und hübsch- ja, ja. man merkt's gleich, dir
geht's gut!" Sie seufzte leicht. „Und was macht dein
Mann — ist er immer gut zu dir?"

„Ra, aber Mutter, fo'ne Frage ! Natürlich ist er
güt zu mir! Er Ist noch grad' so verliebt in mich wie
am ersten Tag, ich kann mit ihm machen, was ich will"
prahlte Irma und packte dabei ihr Mitgebrachtes aus'
Während Olga und Fritz sich gleich über das Konfekt
machten, sah Frau Susemihl die Kognakflasche mit
etwas kritischen Blicken an:

„Kognak für Batern ? Er trinkt gerade genug von
dem Zeug, jetzt sitzt er sicher auch wieder in 'ne Kneipe"

„Ra. laß man, Mutter , er freut sich doch drüber",
beschwichtigte Iruur. > as nächste Mal bring ich etum-

mit (5*UJc§Mag
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Die Mainzer « armeliterkirche als Handelshaus.
- Main,. 12. Jan. Die althistorisch- Karmeliterkirche, deren Ab¬

bruch wegen Baufälligkeit van der Stadtveroidnelen-Versammlung bc
schloffen worden war, soll nun auf Antrag der Mainzer Börse ju
Börsen- und Handelshaus-usg-b-ut werden.

ErbenheimerS-m-indevertret-rsttzung.
S8 Srbenbeim 11. Jan. Der Dreher Karl Seelgen hat sein Amt

als Beisitzer im Mi-teinigungsamtniedergelegt Die E-m-in̂ o-rtr̂ tung
wählt- an deffen Stelle den Schloff-r Karl ^ n und °'s d«̂ n Stell¬vertreter den Tünchermeister Karl Schröder, über Pun t 2 der l .°g°
ordnung: Holzversteigernpg aus den d,-sjahrig°n 8 °llunĝ en wam

sebr lebbaite erregte Debatte. Der seinerzeit 6612g
Wutz, womrch jeder sRhaltimgsvorstand 'halbes Klafter Schei-
holz zu einem angem.ffenen Preis erhalten soll, bl-M bestchen. Der
letzter« sowie auch der Termin, bis zu welchemd>e Hälfte
aczablt fein mutz, wird in der nächsten Sitzung MM «*»:
Familien, di- nicht in der Lage sind, den Betrag -u ,° l̂°n. wird da,
Holz -ngefahr-n und alsdann zentnerweise»erauvgabt Dt« Durch
^rstungswellenwerden uersteigert. Die Freiw. Feuerwehr̂« halt einen
!muen Hqdranteiiwagen und zwei Standrohre. Letztere find aus p..
und kosten 58 400 M.

Die Frankrurter Brattartenfälschnngea.
->» -reantlurt a m 11 Jan. In der Drotlartensälschungsasfare,

«orüber̂ ir ---! einigen Tagen berichteten, ist es bisher nicht gelungen,
di- Druckerei aussindig zu machen, in der >>i° « °rt°n h-rg- t°llt werde .
Trotzdem tauchen die Karten an jedem Tage w^der aus, Y-»t- >n -̂ ,e .
moraen in jenem Stadtteile. Bis zur Stunde find sieben Bäckermeister
und Kausleute oerhastet. die sich mit dem V-rtri-bderKarten b-satzten
und fi- vor allem an Bäckermeister seit «r°-rk°ust-n. Ein Meiste, hat
allein für 24« «0« M Marken gekauft. Das Lebensmitt-lamt halt
mt den Bäckern, die falsche Schein- -bliefern, insofern sch-dlo- , als sie
ihnen nur einen Bruchetil des zuständigen Mehls ^
tat durch die Betrügereien entstandene Verlust wieder -nsü-glichen ift
Segen 12 weitere Personen wurde ein Bersahre» wegen Begünstigung
mrd̂Hehlerei eingeleitet. Weitere Ermittlungen find im Sange, da jeder
Tag vrues Belastungsmaterial an den Tag bringt.

Neues ßHst Welt.
Ein schweres Grubenunglück in Oberschlesien.
Aus Beutben wirb uns gedrahtet:  AufderAbwehr-

arube der Do nnersmarckschen Erien - uno
Kob len - A.-E . ereignete  fick am  Mittwochabend
ari»:n 8 Uhr in 28» Meter Sohle in der « orderitrecke .es
Sugoflözes durch Entzündung eines Benzolbehalters der
Grubenlokomotive ein Unslück. Die Zimmerung »« der

Flucht retten , di- übrigen , darunter ein Oberhauer kielen

L .° smi ' l°..dL ^ °-^ e^ t7t H Älch- Kw . m*

würM Durch Vernichtung der Zimmerung brach das M,

können.

-r ? ä ? ä  Ässi

Sff Äff S ? EkäS « 'tws
oor zwei Jahren versuchten Einbruch von der F- » ilt-
waren, fanden die Dieb- nichtsvor. ^ Wa)erM  Flugzeug.

Schwere Fttegerunfalle. In Asszzio y . « qiaixaQfeTe und

Ä3 » 3iiÄ * r . ffÄ
wurden sofort getötet. __ __ _

pr. Mainz, 12. Jan Ein- Anzahl Bäckermeister aus den Vororten
Bretzenheim. Hechtsheim und Laubenheim wurden wegen Mindergewichts
des Brote» zu Geldstrafen von 200« bis 15 00« M. verurteilll Die b-
fchl-gnahmten Brote hatten ein Mindergewicht von « bis MO Gr-mm

A Au » dem Raff-u» Land. 12. Jan. Eine ansteckende Schweme-
krankhett tritt gegenwärtig in einzelnen Ortschaften aus. Durch Des¬
infektion der Stalle sucht mau eine Verbreitung derselben zu unterbinden,
zumal der Schaden, der die Schweinehalter trifft, sehr empsmdlich ist.
kosten doch zurzeit Einlegefchweine 00- bis 40 000 M., Zuchttiere 100 000
Mark und Mastschweine 200- bis 250 000 M. über diese Zahlen darf man
ftch ebensosehr wundern, wie über die hohen Holzprerse, die in d«» letzten
Tagen bei uns erzielt wurden. Stellt sich doch da» Klafter (4 Meters
«uchenscheitholz, das man voriges Jahr um,diese Zeit iurir - bl, 1400 M.
kaufte, aus M 000 bis 100 000 M. Besondersverteuerndwir« der Um.
itanb, datz Spekulanten von auswärts s- lange draus l-sb-ten, bis ihnen

^ Höchh«im.'"l1.°J°7 Jedem Fremden, der vom Bahnhof aus unstr
Städtchen betritt, fällt ein stattliches Gebäude auf. das die Jnichiift

. .Pfarrer Schenkfche Kellerei" trägt. Pfarrer Schenk, der mehrere Jahr¬
bier als Pfarrverwalter und später als Pfarrer in dem benachbarten
Eddersheim wirkte, b-fatz hierselbst ein grötzeres Weingut und betrieb
»ebenbei Weinhandel. Nach seinem Tod- siel sein ganzes B-rmägen laut
testamentarischerAnordnung an das Bistum Limburg, das dann W-lnbau
und Weinhandel unter einem kaufmännischen Direktor betreiben Netz und
war di- SchenkfcheKellerei allgemein als eine gut- Bezugsquelle vorzüg.
üch-r Weine bekannt. Der Gewinn des Unternehmens wurde zur̂ llnt« .
stützung Theol-gicstudi-i -ndsr verwendet. Leider hat die Sch-nlschc
Äellerei ihren Betrieb dieser Tage eingestellt. Die umfangreichenKellereien
und sonstigen Geschäftsräume gingen an die Sektkellerei Kunz und Böller
über während das in den besten Lagen befindliche Weingut von Wein-
qutsbefitzer Wilhelm H- nnlein übernommen wurde. „ _ 4 ,

s* Frankfurt«. M„ 11, Jan Auf der Fahrt von Frankfurt nach
München wurde einem Holzhänüler aus Mainz vor kurzem aus dem
V-Zuawagen das Reisegepäck mit zahlreichenEcschastsp-pi-ren und
anderen wertvollen Sachen gestohlen. Als Täter kommt ein Mitreisender
im Alter von etwa 2» Jahren in Frage. Der Bestohlene hat aus die
Ergreifung bezw.. Wiederherbeischaffung der gestohlenen Sachen eine Be¬
lohnung von drei Millionen Mark ausgesetzt. •

« Trotz-Gerau, 11. Jan. Der Ehrenbürger der Stadt, Jakob Anthes-
Re« B-rk. sandte der Stadtverwaltung70 Fatz Schmalz, die dieser T-g-
znr D-rteilung unter dt- bedürftige Bevölkerung kamen.

*• « bs  dem Westerwald, 11. Jan. Bus der Bahnstation Runderath
oercket ein Polizeibeamter mit zwei Einbrechern in ein tz-ndgem-NM.
Als der eine Einbrecher schiehen wollte, kam ihm der Beamte zuvor und
streckt- ihn durch einen Schutz tot zu Boden. Der andere Verbrecher
konnte indeffen die Flucht ergreifen und verschwand in den nahen Wäldern.

Handelsteil.
Berliner Börse.

8cMuBk.IAnf.- TC.
Stnatspapiere v.io. l .23|v.houtc

6 Reich 3anleih « 11
t'k- J«4'A „ uxto
4V« „ 1924er
6
4
3'A
5 Pr.Schati-Anw.22
4 Preuß.Con»ols .
:i‘/s „ . ' .
I Bayr.Btaatsanl.
4 Schutz:eb.-Anl.
Sparprämien. . .
4 Bad . Anleihe . . -
4 Hamb . St .idt -Anl.
5Hess. Anleihe

100 .75
88 .751
75 .10
93 .20
kl .—

700 .-
400 .-
3000.

SSiehe. Anleihe.

705 .-
400 .—
3100.

163.
153 .50

173 .25

5800
148 .-
125 .-
148 .-
130 .—

Felten AGuilleaume
Geläcnk. Bergw.
Griesheim. Chem. .
Leopoldsgrubo. . .
G. i. eiektr. Untern.
Gotha Waggon . .
Hacket hat .
Hirsch Kupfer. .
Hartmann Maselh
Hoizmann, Ph. . ,
Hann. Waggon . , . . . .
Höchst FarbwerkeJHumbold Ma«chia.lJOOO.
Harpener Bergba* jSfBOO.Hchenlohewerke. . 1AOOO.
Hösch Stahlwerk* 25300

Bank - Aktipn.
Berlin.Handelsges.
Comm.- u. Priratb.
Darmstldt. Nat.-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest. Kredit- Anst.
Keichsbank.

In -
21000 .
3300.
4400.
8200.
5400.
4400.
2550.
2335.
3000.

In c/o
19500
3400.
6500.
9700.
5150.
2475.
3390.

T
Sport.

» a«t{baK. Von den drei Liga-Verbandsspielen, die am kommenden
Sonntag im Kreise H-ff-n ftattsinden. ist das Zusammentreffen der
Leiden Spit̂ enführer Sportverein Wiesbaden und Turn- und Sport»
gemeinde Höchst auf dem Spartplatz an der Frankfurter Stratze von der
»rätzten Bedeutung. Es kann als Entscheidungsspiel um die Meister,
fch- ft angesehen werden. Ist sich Sportverein Wiesbaden der Schw-r-
des Kampfes bewutzt und spielt er mit der erforderlichen Hingabe, dann
dürste die Erringung der Meisterschaft in greifbar- Nähe gerückt sein.
- Such die Futzballvereinigung Kastel und Alemannia Worms werden
sich einen harbläckigen Kamps liefern, der voraussichtlich unentschieden
entot wird. - Germania Wiesbaden fährt nach Kreuznach. Der Aus-
gang dieses Spieler ist schwer vorauszusagen, weil Kreuznach«7 auf
seinem sandigen Spielseld ein schwer zu schlagender Gegn-r «st. Sämt¬
liche Spiele beginnen um 2 Uhr.

* Turnverein. Die W-nder-bteilung des Turnvereins unternimmt
am Sonntag, den 14. Januar, ihre eiste Wanderung. Sie führt Uber
dis Platte, die Trompeterfrratze entlang nach der Raffel und von dort
auf herrlichen Waldwegen mit schöner Ausstcht nach Niedernhausen.
l» L» 1 Rückmarsch über Naurod, Rambach, Sonnenberg nach Wiesbaden
Führer- Turner Fritz Map und August Ohlgart. Marschzeit.- 8 Stunden.

* « erspart. Di- für Sonntag, d-n 14. Januar, 7U Uhr abends,
ana- letzten Boxkämpfe tm Frankfurter Hippodrom. Wilhelmstratze 21,
Fimnkfurta. M„ sind des Nationalen Trauertages wegen auf Montag,
den 15 d. M.. abends IVi  Uhr , verschoben worden.

* Schneebertcht vom 11. Januar: Feldbeig >. T.: 8 Zentimeter Schnee¬
höhe, leichter Frost. _

Industr .- Aktieu
Albert, Ch. Werke
Adlerwerks . . . .
Allg. Elektr.-Ges. ,Aschaffenb. Zellst
Auesb.-Nörnb. M. .
Bad sehe Anilin . .
Bergmann, Elektr.
Bingwerke.Bismarck-Hütte . .
Bochumer GuBstahl
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux. Bergw,
Deutsche Maschin

„ Watten . .
„ Petrol. . .” Erdöl .
„ Kaliwerk.Daimler.

Elberfeld. Farben!.
Elektr. Lichtu. Kr.

Behlulk. I Anf.-K.
t .10.1.23|v.  heute
, 14600.
. 23100.
. 7950,

15500,
, 26100,
3100.

523 «.
6900.
4750.
15500.
7150.
6125.
12000 .

7150.
4950.
15000.
7050.
12500.
3300.
lOOOO.
60000.
14990.
27600.

16200.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. 1 criin , 12. Januar. DrahtlicheAuszahlungenkür:

10. Januar 1913
Geld Briet

Holland. lOOGMd.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen. 100 Kr.
Dänemark. 100 Kr.
Schweden • 100 Kr.
Finnland 100 fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz. .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien. . .
Prag . . .
BudapestSofia . .
Belgrad

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1Yen
. 1 Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
ICOLera
1 Dinar

403975 .-
3853 .33

63840 .—
189525 .—
205485 .-
274312 .-

411023 .-
3874 .67

64180 .-
190475 .-
208515 .-
275688 .—

49875 .-
47979 .75
10336 .30
70224 .—

195510 .-
161595 .-

4987 .50
1132 16

14 .91
29775 .—

389 .—
6416—

50125 .—
48221 .25
10338 .40
7057 «. -

196490 .—
162403 .—

5012 .50
1137 .84

14 .99
29925 .—

391 .—
6416-

11. Januar 1923
Geld Bri®1

411967 .—
3893 .25

65585 .—
193515 .—
209973 .—
278800 .—

25635 .-
52114 .—
48378 .35
10423 .87
71570 .—

197003—
163590 .—

5012 .98
1147 .27

14 .88
29825 .—

397 .-
6533 .—

107 .23

414033
3909

65915
194485.
2110  27.
280200.

25765
52380
48621
10476
71930

19799 t
164710,

5037
1152

14
29775

399
6617

107

75

.75

.13

.52

.83
96

.77

Devisenkurse vom 12. Januar, 12 Uhr mittags.
$ * Berlin , 12. Jan . (Eig. Drahtbericht .) Der Do'lar notierte
heute 10403 .—, der New Yorker Kabelkms 10500 . - •,
der französische Franken 730 .- M., der Schweizer Franken
1990 .— M., der belgische Franken 670 .— M., der holUn .
Gulden 4163 . - M., das englische Pfund 49000 .— M., die nor¬
wegische Krone I960 .— M., die dänische Krone 2 30 . M.,
die schwedische Krone 2830 .— M., der italiemsc e ij
528 ._ M., die Österreich. Krone 14' / , Pf ., die tschechisc
Krone 300 .— M., die polnische Mark 49 Pf-

Industrie und Handel.
» Dvckcriioii u. Midmaan , A.-G., Biebrich a. Bh. Aut

iffaSÄSKÄÄ
Mill M neuen Stammaktien (Emission vom November

1922) zur "Frankfurter und zur Berliner Börse zugelassen
W°r *erhemische Werke vorm. H. n. C. Albert . Amöneburg
bei Biebrich Die Discontogesellschaft , die Deutsche Bank
und dfe Darmstädter und Nationalbank m Frankfurt a. M.
beantrageuTulassung für 15 MÜL M. neuer Stammaktien
nixr 1 a  nni Vji« 95  000 ) zur Frankfurter Börse.
(N  Ausfuhrverbot ^ Mit sofortiger Wirkung wird laut
Reichsanzeiger “ vom 6 Januar die Ausfuhr von Schweme-

iiaaren Holzperlen . Kunstharzen . Cumaronharzen in Eeztein
7,ie+oi,)io .1 Snecksteinbrennem verboten . Freigegeben
wird die Ausfuhr von Maschinenmessern für Fleische ^ei-
maschüien in Sendungen bis zum Reingewicht von 2 Kilo-

20000. 28000.

22900.
5 "00.
11400.
16500.
1J600.
lOOOO.
18000.
22000 .
13100.

20500. —.—
5975. 5975.
7100. 7800.
12600. 12500.
13700. 13500.
9350 . |9 r 50.
8500. 10600.
5500. 6600 . |
33b 00.
247 50. 26600.
7000-
12730. 13500.
76000. 26000.

6500.
13900.

44750. 43000.
25000. 28000.
4800. 49 5.
8200.
6000. 6600.

Ilse Bergbau-
Kali Ascbersleben_
Koste eim Cellulo»
Kattowits. Kergban
Körting G br. . . .Köln-Rottweiler . .
Laurahütte.
Linke-Hottmann.
lindes Ei&maachiSk,
Loeweu. Co.
Mannesmann. . . .
Obarechlea. Eisenb.

Eis.-Ind. -
„ Koksw 26000.

Orensteinu.Kcppe* 13750.
Phönix.
fth.Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan«
Rombacher Hütte
Rhein. Metall . . .
Ratligeber Waggost
Sachsen werk . . . .
ächuckert.
Siemens u. Halak*
Sarotti .
Westeregeln AlkaliZellstoff Waldhof.

17600.
24000.
5875.
io ?oo.
17000.
12500.

Tftrk. Tabakregle.
Otari Minen . . .
ölen Guinea . .

Arge vampf" ' ~ike‘

25000.
24000.
21500.
42500.
3910.
5700.
6500.
5020.
16600.
23000
4500.
19480.
11500.

16000.
15500.
27000.
15500.
26900.
13000.
26250.
23000.
21500.
46300.
8950.
5380.
7500.
6200.
15950.
21000 .

55900.
15100.

grnmm n>- nb6n-A.-<A. G. D. Bracker Söhne in Hanau.
Für das erste Geschäftsjahr wird eine Dividende von
15 Prez auf 1 Milk M. Aktienkapital vorgeschlagen . In¬
dischen wurde eine Kapitalverdoppelung vorgenommen
üS Aktien sollen nach Ablauf des 2. Geschäftsjahres bei
der Frankfurter Börse zum amtlichen Handel eingeiührt
Wer »6 Gemeinschaft Süddeutscher Zuckerfabriken . In der
Beir »t*sitzun <r der Gemeinschaft wurde , laut „Bad. Landes-
zeitune “. beschlossen , den auf Anfang Februar ™ beru en¬
den^ Generalversammlungen der einzelnen Gesellschalten
für 1921/22 die Verteilung einer Dividende von 7 Proz.
auf die Vorzugsaktien und 40 Proz. auf die Stammaktien
Voranschlägen . gchuhlnascllinenJal )l.ik. A.-G in Oberursel
Die Verwaltung beantragt eine Kapitalerhohung von 5 au
15 Mill. M„ darunter 5 Mill. M. 7proz. Vorzugsaktien mit
lOfacbem Stimmrecht ._ _

21000 .
11000 .

84000.
17000.

Hamb. Paketf. . . .
Samb.-SSdam eriko
Hansa.
Nordd. Lloyd .
Seimntimgbahn

10900.
25000.
9200.
7400.
3700.

Wettervoraussage für Samstag , 13. Januar 1923
von der Meteorolog. Abteilung des Physikai. Vereins zu Frankfurta. M.
Wolkig trocken, Temperatur unverändert, nachts leichter
WoiKisr, uvu Fro^t)  Nordwestninde.

Vom hessischen Wetterdienstin Giessen
Wolkig bis heiter , vorwiegend trocken, Westwind, Tempe-
vvoi g ratur um  Null Grad, nachts leichter Frost.

Wasserstand des Rheins
am 11. Januar 1923.

11200 .
20000 .
9750.
77 - 5.
3050.

Biebrich : Pegel 2.67 m gegen 2.65 m am gestrigen Vormittag
Mainz : » 2.00 „ „ 1.84
Caub : - 3-87 - S'18

« IWlin 11 Jan . im lswuianuvi " V» — - T
der Dollarkurs mit 10 250 genannt . Spater gewann die

^ef 1Cshich ndbei eiicster G-

warten.
Fronbfurter Börss.

gtadtanleihen EcWuBk  i Anf.-K.
n. Obligationen v. 10.1.231v. beute
4«/oWlesb.St.-A.1900
««.'» „ „ « If
SVs°/a „ „ 1879
4'/oFrankf . „ -
8'/-°/° „ . - - •
4%Mainz . „ . . .

189—
118 .-

94—

4«/oFrkf.Hyp .-Bank
8V*0/# », *
4°/« „ „ Creditv.
VhP/o nn "wir4"/»Nass . L.-BankV.
8V*% » » Lit.F.
4%PrenB.Pfdbr.-B,
«•/. Rhein .Hyp .-Blt
»>/*#/# » »

137 .—
101 .—
110 —
101 .—
102 .—

130 .-
115 .-

95 .60

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

», anverbeffe-llcher Sohn scheint der rsjährlge « rdeitri « dam
3*» ub' E Höchsta M. zn sein. Wegen setaer Leben-weis- flog der
junge Mann eine. Tage, kurzer Hand aus dem Elternhaus, « dam ft st-t-
nun lein Leben durch Diebstähle. Folge war G-s-ngni». « I, er se.ne

nsrlüftt nahm Ihn der Vater wledei aus. Die « rbett schmeckte
kder « dam a cht er rückt« aus. Da wurde eines Nacht, sein. Mutter

eine rltrleäd. Fensterscheibe'tm Erdgeschotz wach und als sie au,
n̂ h KenIk-r lab kam der Sohn Adam aus dem z-rbr-chen-n Fenster
heiaû estiegen̂ und verschwand eiligst im Dunkel der Nacht. Als man
nachsah. wurde die stlberne Uhr mit Goldrand, die der Vater bei seinem
«jährigen Arbeit- lubiläum von seinen Kollegen geschenkt bekam, - er.
m tzt Für 4000 M. verkauste« dam die Uhr seines V° -rs an e.nen
Marokkaner. Di- Strafiftmmer schickte den Un°-rb°ff. rlich-n 1 Jahr
»Wochen ins « esängnt,. - Weil er sich in 1« Fallen an . inem Mädchen
««sittlich vergangen hatte, nahm die Straflammerden 4Sjahrigen Knecht
Karl Werner aus Nauenthal in «Ine Zuchthausstrafe von 1 Jahr, autzer-
..._ i. 5 lahve Ehrverlust. — Aus den verschiedenen Kloscitanlagen im
Rbcingau. Riilwsheim, Lorch u,w. schnittd«r « jährige Fuhrmann Sugo
«raller aus Biebrich die Bleirohre ab. Er bekam1 Jshr ö Monat,
^ «lnonis - Arbeitslos waren im Juli der Mjährige Ludwig Grotzl.iejängnis. _ Ontm Wn pin« Haarnadel öffneten die

Valntapaplere.
AnatolierI . . . «
Bagdad H .
Bagdad I .
4% Ung . Goldr . .
Zolltürken . . • •
Balt more Ohio .
. ._

Bankpapiere.
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Industriepap er<o
AdlerwerkeKleyei
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Bergmann werke .
Bleistift Faber .
Brown Borery* Co
Buderus. . • • • -
vDvin. i - ^ .Ottern. F. Gfieshein.

F^ und August K°hn Mi. einer HaEadel öftneien di.
^ „ Burschen einen im Zimmer aulbewahrtenKoster und siahleB

u a ein Sparkaffenbuch über 8000 M . Sr»j> bek« ami dafür
TS ** « Monate , Kahn 3 Monate Sefängnt. .

Daimler. . . -
Dyoiierh. * Widm
Dingier Uaseh.

Ill°0 In °/j
21000 . 21000 .
9500. 10000
15500. 15900.
iOOO. 10350.

—•—

16500.
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8900. lOOOO

5800. 5550.
11000.
1 300. 12400
9800. 9800.
4300.
5000.
8100. 10400.

13600. 12800.
8000.
8100. 7300.
8000. 7700.
5300. 4800.
6300.

. 6000.
■ 1300.

•

Deutsch-Lu zemb ^ 000.Elberfeld. Firbeo »00O
Feist Sektkellerei •
Felten&Guilleaua* 1- 000,
Frankfurter Hof . .
Frankf. Allg. Vers.
Gelse nkirehen. . .
Gold- u.Silb.-Sch.A.
Goldschmidt, TS».
Grün & Büfinger .
Hapag . - - . . .
HarpenerBergbau
Hiisch Kupfer . .
Heddrnh. Kupfer» .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Färb». .
Holsmann, PhU. . . -
HolzTerkohlg.-Ind. 10600.
Kali Ascherüeben . 17500.

Sehlußk. ) AnL-K.
t. 10.1.2S|t.  heute

25500.

17000.
15000.
15000.
24750
19400.
11000 .
14000
10700.
58200.
14000.
5200.
3550.
7500.
5150

25250.
20000 .

11800.

hahmsyer
Laurahütt®.
Licht und Kraft.
Mannesmatin. . .
Ketallg. Frkf. a. MHainkraftw. Höchst
Maschinenf.Essling
Maschinenf.Hilpert
dasch.-F.Karlsruhe
daschinenf. Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . -Gberschl. Eis.-Bed. -

„ CaroHeg. 14500.
Phönix Hoerda . . 23700
TUiein*talil.
Rütgerswerke . . -
Schlickert . . - • •
S! mem & Halske
Telhis Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Hüttner. .
Ver. D. fclfabrlken
Weaterregelu

15000.

5500.
12000 .

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southamptort,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der UnitedStates Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN!
President Roosevelc 17. Jan. 28. Febr.
America . 7. Febr. 11.April
President Harding . 14. Febr. 21. März
George Washington 21. Febr. 28. März

VerlangenSie Prospekte
und Segellisten Nr. 15.

7000.
16400
6100.
16500.
23500.
2700.
10030.
4500.
6000.
9500.
8500.
7500.
22500

7500.
19500.
6310.
15710.
27500.

UNITED STATES LINES

6800.

28000.
16600.

21000 .
13300
16000.

Fuchs—.. -9 u «ilkiiAnnZuckert, lleilbronn
Rheingau,
Frankenth
Waghäus. 1
Offstein . .
Stuttgart .

15500
13000.
7000.
11600
13450
4500.
6400.

BERLIN WS,
Cnt. d. Linden1

WIESBADEN,
Wilhelmstr. 53.

General*Vertretung
Norddeutscher Lloyd. Bremen

F82

Herr sucht elegante Dame
-»t _ •l• A4 Oi T. U _ _1_ J .. I/rtnt

15750.
23500.

aus guter Familie, 24—30 Jahre, zwecks deutscher Konver¬
sation. Bedingung: FranzösischerSp ache kundig Oflerten
unter L.  S74 an den Tagbl.-Ver ag._

Die bcutine Ausgabe uminbt 8 Seiten.

6700.7500.
7000.

20000 .
4790.
6800.
7200.
6900.

Hauptjchriftleiter: HermannL e l t j ch.

Berantwortlich für Politik und Handel: H. Le ki Ich: für Unterhaltung.
Stadtnachrichten und den übrigen Echriftteil: s . G ü n t h er : für d'.:

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.,
D-uck und « erlag der L. Sch - ll - nbergschen  BuchdruckeretinWiesbaden.

Sprechstundeher Schriftleitung: IS »i, 1 Uhr.
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Schüler-Ausnahme
r» Ottern 1823.

I. Gemeinsame Grundschule.
Diejenigen -Kinder . welche bis rum 31. März 1923

das 6. Ledensiakr vollenden , sind an den Wochen-
taaen vom 15. bis 2V. Januar , vormittaas von 11
bis 12 Ubr. und außerdem Mittwoch, nachmittags
von 2 bis 4 Ubr. unter Vorlage des Geburts - und
Impfscheines . für eine der nachstehend verzeickmeten
Lckulen bei den Schulleitern *ur Einschulung anzu-
melden An anderen städtischen Schulen finden Auf-
nabmen von Schulneulingen nicht Aatt. An Stelle
besonderer Geburtsscheine können auch die Familien-
Stammbücker vorgelegt werden.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß alle
mit dem 1. Avril 1923 schulpflichtig werdenden Kin¬
der. sofern sie nicht einer genebmigten Vrioatschule
zugefübrt werden , anzumelden sind, also auch solche,
die infolge körverlich'er oder geistiger Schwäche noch
nicht käbig zum Schulbesuch sind Wird die Zurück-
ttellung eines solchen Kindes vom Schulbesuche für
erforderlich gebalten . so ist ein entsvrechender An¬
trag an die städt. Schuldevutation . Friedrichstr . 27.
2 St ., zu richten.

Vei Unterlassung der rechtzeitigen Anmeldung
oder Zufübruna zur Schule mühten Zwangs - und
Straimahnabmen nach Maßgabe der bestehenden
Verordnungen angewandt werden.

Ausgenommen können auch solche Kinder werden,
«elcke genügende geistige und körverliche Entwicke-
Ärna SAsweisen und wenigstens bis rum 30. Sep¬
tember 1923 des 6. Lebensjahr vollenden.

Es lind anzumelden:
1. Für die Schule am Kutenbergvlatz die Kinder

des südlicken Stadtteils , und zwar die Mädchen im
Gebäude der Volksschule an der Bleickntcabe. Zim¬
mer 21 bei Herrn Rektor Lob. die Knaben im Ge¬
bäude des städt. Realgymnasiums im Amtszimmer
des Herrn Lebrers Kaune.

Die Grenze dieses Stadtteils läuft mitten durck
die Sch-iersteiner Strahe . den Kaller-Friedrich -Rinn
die untere Dotzbeimer-. die Schwalbache: -, die untere
Rüeinstrahe und Rikolasstrahe.

2. Für die Schu e an der Lorcher Strahe die
Kinder des südwestlichen Stadtteils , und zwar di
Mädchen im Gebäude der Mittelschule an der
Bl.umentbalstr .. 1. Stock, bei Herrn Rektor Breiden-
?tem. in seinem Amtszimmer - die Knaben im Ge¬
bäude der Mittelschule an der Luisenstrahe. 1. Stock,
bei Herrn Rektor Hartman » in seinem Amtszimmer.

Begrenzt wird dieser Stadtteil durch die Schier
steiner Strahe . Kaiser -Friedrich-Ring . Dotzbeimer
und Klarentbaler Strahe.

3., In der Schule an der Lahnttrahe die Knaben
und in der Schule an der Bleichstrahe die Mädchen
des westlichen Stadtviertels , und zwar erstere bei
Herrn Lehrer Erbe in seinem Amtszimmer , letztere
bei Herrn Rektor Kolb in seinem Amtszimmer.

Die Grenze dieses Bezirks läuft mitten durch die
Klarentbaler -. Dotzbeimer-. Hellmund-, bintere Well-
ritzstrahe. Seeroben - und Aarstrahe.

4. In der Schule an der Kastellstrane die Kinder,
welche nordöstlich der Aar - und Seerobenistrabe,
nördlich der Hinteren Wellrltzstrahe, in der oberen
Walramstrabe . nördlich der Emser Straße . Schwal¬
bacher Strabe 83. bis Ende. Adlerstrabe 43—71 und
44—62 und in der Kellerstrabe wobnen. ferner die
Mädcken aus der Schacktstrahe l—27.. Adlerstr . 1
bis 42. Römerbera 21—39 und 24—38. Röderstr . 1
ms , 14 und der Feldstrabe, vei Herrn Lehrer Kalb
in seinem Amtszimmer.

5. Für die Lehrttrabe die Kinder aus der
Sonnenberger Strabe . Webereaffe. Schachtstrabe
bis 33. 28—30. Römerberg 1—19. 2—22. Steingalie
Röderstrabe 15—41. 16—36. der Weilstrabe Stift-
strabe. dem Nerotal und dem ganzen weiter nach
Nordosten gelegenen Stadtteile . auberd °m die
Knaben aus der Feldstrabe, der Röderstrabe . dem
Römerberg , der Schachtstrabe und der unteren
Adlerstrabe 1—42 bei Herrn Lehrer Schönherr ii
seinem Amtszimmer in der Kinderbewabranftalt.

6. dem Schulhauie Schulder« 12 bei Herrn
Rektor,Odms in seinem Amtszimmer di» Kinder
welche östlich der Schwalbacher Strabe . nördlich der
Rheln - und Frankfurter Strabe und südlich der
Sonnenberger Strabe . der Webergasfe und der
Lchachtstrabe wobnen. Außerdem umfabt dieser
Schulbezirk den Teil des Wellritzviertels . der von
der Emker-. Hellmund-. Bleich- und Schwalbackcr
«trabe eingeschlossen wird , ferner das Hänfervl^
Zwischen Sckwnlbacher Strabe . Dotzbeimer-. Hell
mund- und Bleichstrabe.
» • 1- 3n der Schule an der Mainzer Strahe die
Kinder , die itn südöstlichen Stadtteile zwischen der
Frankfurter « trabe , der Rbeinstrabe . der Rikolas-
arahe und der Linie der Rbeinbabn wohnen.

Diese Anmeldungen erfolgen am Donnerstag,
den 18. Januar , von 11—1 Uhr. in der Schule bei
Herrn Hauotleürer Södngen.

II . Städtische Mittelschulen.
In den Mittelschulen werden nur für die Klassen

u und 5 Swiiler ausgenommen also solche, die be¬
reits 3 oder 4 Jahre die Volksschule mit gutem Er¬
folge besucht haben Das letzte Schulzeugnis ist bei
öer "intn^ bunn vorzulegen.

Anmeldungen werden in der Zeit vom 15. bis
48. Januar an allen Wochentagen von 11—12 Uhr
8dd ruberdem Mittwoch, nachmittags von 2 bis
.* Uhr in den Amtszimmern der betr. Schulsir an¬
genommen. und zwar:

1. In der Mittelschule am Riederberg für
Knaben und Mädchen des nordwestlichen Stadtteils.
Die Grenze dieses Schulbezirks läuft im Süden
ourch die Bleich- und Blüchcrstrabe bis zur Scharn-
aorststrabe. durch diese und dann durch die Westend-
nrabe. Im Osten durch die Schwalbacher- u. Platter
strabe und im Norden durch die Ludmigstrabe.

2. ,sit der Mittelschule an der Blumrnthalttrahe
M Knaben und Mädchen des westlichen Stadtteils,
begrenzt durch die Mestendstrabe. bis zur Scharn-
Mtstrabe . durch diese, durch die Bliicberstrabe. den
«ismarckring . den Kaiker-Friedrich -Ring und die
vmiersteiner Strabe.
- 3. In der Mittelschule an der Stiftstrane für
Knaben und Mädchen des nordöstlichen Stadtteils.
Oie Südgrenze des Bezirks läuft mitten durch den
Zkichelsberg über den Äarktvlatz und durch die
^athausstrabe frühere Museumstrabe.

4. In der Mittelschule an derLuisenttrab « für
Knaben und

5. Im Lvzeum II am vsseplatz . wolelbst z. Z
Nt Mittelschule an Ser Rheinürabe uniergebrachtL . für Mädchen, die südlich der Ratbausstr .. frühere
Museumstrabe. des Michelsbras . der Bleichstrabe.

den Häufem Bismarckring 1—23 und östlich da-
g>>n. sowie östlich des Kaiier-Friedrich-Rings und der
^chiersteiner Strabe wobnen.

Hl . Höhere Schulen (staatliche und städtische).
.Die  Anmeldungen znm Eintritt für alle Klass.n

höheren Schulen werden von den Direktoren in
Amtszimmern entgegengeiwmmen.. und zwar:

öl fü,- die städtischen höheren Schulen:
Realgymnasium mit Reallchule. Oranienstrabe 7.
"berrealschule . Zietenring 9. Lyzeum I mit rcal-

gymn. Studicnanstalt am Schlobolatz u. Lnzeum II
mit Obeilyzeum und Frauenschuie am Bosevln«

vom 15.—28. Januar täglich zwischen 11 und 13 Uhr.
b) für die staatlichen böberen Schulen:

Gymnasium und Realgymnasium am Luisenvlatz
vom 15.—20. Januar täglich zwischen 11 und 12 Uhr.

.Das bum Enmnastum führt ab Ostern Rekorm-
rlassen (mit Französisch), u. zwar in Sexta . Quinta
und Quarta . F308

Wiesbaden den. 8. Januar 1923.
Städtische SänildevuLation

Schlllaucickub kür die städt. höheren Schulen.

Kristall-Palast
Lichtspiele.

Das große Ereignis
Freitag , den 12. Januar 1923

Uraufführung
für Süddeutschland des Afa-Groß -Films

Bismnie“
(Doppel - Ehe)

Schauspiel in 6 Akten nach Lee Tolstoi’schsn Motiven.
Hauptdarsteller:

Tina de Jarque
als 8vn s , „die gottbegnadete Schönheit ".

Reinhold Schünzel — Alfred Abel
Begii n der Vorstellungen : 3, 5S0 und 815 Uhr.

NB . D s großen Andr nges wegen Wird gebeten,
die Nachmittags -Vorsteliungen zu besuchen.

Walhalla
iiiiiii.iiiiiiiiirrii

Heute letzter Tag!
Letzte VorstallungS 1/* Uhr.

Lutrezyorsio.
Ab morgen:

Zum 1. Male Wieder
Lotte Neumann

Yahea stehe ayf!
Der Leidensweg eines jungen Mädchens.

on-Theater1

„Weiße Lilien“
Häfnersrasse 8.Famiiieii-Restaurant

Täglich: Künstler-Konzert.
Kapelle Sulzbach.

WMHTTi.mii.i

THAi:
Ab heute neues Programms

Versunkene Wellen
Drama in 5 Akten nach dem gleichnamigen,

vielgelesenen Roman von Anni Wothe.
In der Hauptrolle:

RIA JENDE.
Ferner:

Am Bosen der Natur.
Amerik . Goldwyn -Komödie in 2 Akten.

Anf.in täglich 8 Uhr.

Der Italienische Momimentaliilm
Madame Taillen.

Drama in 5 A teil.
In der Hauptrolle: Lydia Borelü.
Das entschleierte Bild.

i- chauspiel in 6 Akten.
Anfang : Wocheniags 4 U r, Sonntngs 3 Uhr.

in Mi!
|Nurdurchdie

|großen Ersparnisse!
der Laden-

| und Betriebsspesen |
| bin ich noch in de

L ge

|Freitag und Samstag|
billig und gut

zu verkaufen

Manch.- ior.en1
nur 9350 .—.
Fcldgr. Hosen

nur
2850 —8500.
Gestr. Hosen

nur
6250 —7250.
EVfanch.-Anziige

AHo -Dieie
im Hause Maldaner,

Marklslr . 3 -4 — II. Etage.
Tanz bis 1 Uhr nachts

O FAN O
Jeden

ab

Führender Tanzklub Wiesbadens.

Freitag TflS ] 7 im
8 Uiir : * »Ti*. Hu An Wintergarten.

Gäste willkommen.

Haut -.
Geschlechts- u. Frauen-
le den.B utuntersuch.etc.
Spezialarzt

im Auslande approbiert
tJnstitut Nrologique)
Moritz str. 52.

Von II -I u. 5-7 abends.

Verfette Häklerin
n. Jumper in Seide und
Wolle an . Adolfsallee 49.
2. Stock.

-M. « » •

4 e ® ° Beck
-- > 12  Maurltiusstraßs 12 .

Konfirmandsn-Sloffem 6000  ML anp. Meter.
Beachten Sie meine Auslagen.

Fuhren
in Wiesbaden und nach
auswärts übern , bei bill
Berechnung. I . Lapitain
Vorkstrabe 15. 1.

Koffer. Taschen.
Lederwaren w. repariert
u. neu aufgearbeitet bei
Boths . Sattl . u. Taschner
Friedrichstrahe 50.

Mel.Gottesdienst
Israel . KultusgemeinSe,
Michelsberg. — Freitag,
abends 4.45 Uhr. Sabbar
morgens 9 Uhr : Neu¬
mondsweihe. nachmittags
3 Ubr. abends 5.40 Uhr
Wochentage, morg. 7.30,
abends 4.45 Ubr.

Alt - Israelitische Kultnsi
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr. 33. Freitag,
abends 4.30 Uhr. Sabbat
morgens 8.45 Ubr. Bor
trag 10.45 Uhr. nachm.
3 Uhr. abends 5.40 Ubr.
Wochentage, morg. 7.15.
abends 4.30 Uhr.

Talmud Thora - Berein.
E. B.. Kl . Schwalbacher
Strahe 10. — Sabbat-
Eingang 4.30. morgens
8.30 Ubr. Mincha 4.30,
Ausgang 5.40 Ubr. —
Wochentage, morg. 7.30,
Mincha u. Maarif 4.45.

9ark -5Kabarett
=■--- - -  führendes SKabarett der ^Rheinlands . =================

cJeden abend , ab 9 ^ hr

das erstklassige humoristische 5chlager -9rogramm:

9Jtia©ergemann
Ossi Oceana

1
S
I

Gurt IDarnebold
ßmil Buschmann

und die weiteren Schlager.

Conferencier : Sei mar 33aSCh.

|niiiiiiuiiiiiiiiii »iMiiiinnnimiiniiiiiiiiiinnmiiii »iiiiiiiiiiinniinmfHmmnnmuiiiiimi »inimiiiiiuiiiinnminiiiiinunmHiimiimnnimnTWHtwii

!
SU

tzettkmGr
Oberhemd .. Schlafanzüge.

Garnituren.
Svezialität:

spante MüWäjltze
fertigt an

A. Krey,
Dotzbeimer Straße 41.

ManDpoi.
Heute letzt r Tagt’

der

Lady Jlamüton.
Ab Samstag:

Grausige
Nächte I

mit der bildschön.
Edith Posca.

IHM ]
s»taats -TheateL

Großes Han».
Samstag , l» Januar.

15. Vorstellung Abonnementv.
Undine.

Romantische Zaaberoper in vier
Akten von Albert Lortzing.

Der I . Akt spielt in einem
Fischerdorfe, der 2. in der
Reichsstadt im ©erjoglt 'i en
Schlöffe, der 3. und 4. spielen
in der Nähe und auf der Burg

Ringstetlen.
Musikal. Leitg. : Dr. R. Tanner.
Nach dem l. Akt l», nach dem

2. Akt lö Minuten Pause.
Anfang 7, Ende gegen 1» Uhr.

, Kleines Hans.
(Relldenz - Theat  er .j **

Samstag , 13. Januar.
12. Vorstellung Srammreihe 2.

Fuhrmann Henfchcl.
Schauspiel in fünf Akten von

Eerhart Hauptmann.
In Szene gesetzt von R. Hoch.
Anfang 7, Ende nach3.30 Uhr.

sftutimiiMiiipte]
Samstag , 13. Januar.
Naclimittag ) i Uhr

Abonnements -Konzert
des Städt . Kurorchesterg.
Leitung : Hermann Jrmer,
Städt . Kurkapeilmeiäter.

1. Ouvertüre zu „Egraont“ von
L. v. Beethuveu.
Introduktion u. Gebet aus
der Oper „Rienai- von R.
Wagner.
II . öatz a. d. Eroiea-Sym-
pbonie v. L. v. Beech>vea.

4. Vorspiel zur Oper „Lohe.*
§rin" vonR. Wagner.iegfrieds Tod und Trauer-
margcb aus „GöiterdämmS'
ruug “ von R. Wagner.

«. II. Finale aus der Opec
„Fideiio “ v. L. v.  Beethoven,

Abends 8 Uhr im Abonnement
Symplionis-Koiizirt

des btädt . Kurorr besten
Leitung : Carl Schurcht,

Städt . Musikdirektor.
1. Präludium , Choral u. Fog-,von J . ü. Bacli-Abert.

Ouvertüre zu ,C >riolanl
von L. v. Beethoven.

3. Symphonie Nr. 4, E-mnHvon Job . Branras.
a) Allegro non troppo,
b) Andan e moderato,
c) Allegro gioooso.
d) Allegro euergioo «oaasionatak



I WelbNibe Personen J

^NaufmännischeŝPersonal^

Kassiererin
für Konditorei und Cafe
wird sof. ges. Maldaner.
Marktstraße 34,_—

Ziim.Setläuletin
nt. Evrccbenkenntnissen f.
Putz u. Mode gesucht.

Gerstel u. Israel.
Langgasse 19.

f GewerbliMes Persona,)

Putz.
Zweite Arbeiterin sucht

unverzagt . Webergasse 6.

für

für die Küche bei hohem
Lohn gesucht. Konditorei
Kaivlinaer . fttlcbttrHtr .41

len häusliche

'MüÜfle3uacüßin>nn
!utz gesucht,erste! u. Israel.
Langgasse 19.

i Ein in allen häuslichen
>Arbeiten erfahr . Mädchen
von 8—4 Uhr oder vor¬
mittags gesucht Montz-

jstraße 7 ? ,links -
Zuverl . in . Mädchen

ober Stundenfrau für
leichte Putzarbeit sofort

igesucht. Mackeldey, Wil-
helmstratze 54. - -
Unabb . Morgensr . gesu» r

Hildesheimer Str . 15. 3.
Stundenfrau

!oder -mädcken fur „ den
ILoden ges. Webergasse 29.
Eckladen._
Stundenm . ob. Frau ges.

Krem er « Weinberestr . 13,.,
Saubere Monatsfrau

für 2 Stund , vormittags
sofort gesucht. Schäfer.
Zietenrina 10.

Monatsfrau gesucht.
i Seel . Körnerstrahe h.

Monatsfrau täglich

. Fräulein
sucht Stell , an Büfett od.
Konditorei z. Bedienung.
Anfängerin . Offerten unt.

I(5. 375 Taabl .-Verlag.
1f Männliche Personen J

sNausmSnnischesPersonal^

©SÜ. jung« Ifllffl
23 Iabre läng . Zeit auf
kaufmänn. Büro tätig ge¬
wesen. Franz . u. Englisch
oerfekt in Wort u. Sckr ..
sucht vaif. Stellung als

Korrespondent,
IDolmetscher oder ähnlich.
Off. u. B . 385 Taabl .-B.

von

Waschanstalt . Gauvmed ".
Oranienstrake 35.

s Vausverfonal j

Köchin
oerfekt in der gutbüraerl.
Küche, bei hohem Lohn
ver 1. Febr . gesucht. Off.
u. K.  3KZ^ agbMerIaL

Perfekte Kochm
,u Ausländ , ges. Vorzuft.
vorm , bei Mantacheff,
Kaoellenftrakie 68

Einfache Stütze
od. Alleinmädchen gegen | gejuyrlen
hob. Lohn u. gute Verpfl.
aei. Kavellenstra be 51. 1.

Einfache Stütze,
die kochen und etwas
nähen kann, und braves
Hausmädchen bei hohem
Lohn gesucht. Earstanjen.
Wiesbadener Allee 59.
Adol.

-- -- seichte Sausar!aefucht Martinstr . 19. P
Monatsm . od -frau w.

4mal 2 St . ges. Baumann.
Dotzbeinier Strobe 57. 1.

Put -frau gesucht.
Weouandt . Webers . 39.

1^ Männliche Pe rsonen  |
^aäüfmS nnisch« Persö»ä^ )

F« ptotogiflpljiiöjßt
DvlkeWlatten

mit erstklassig . Fabrikat
uckt rü rigen , gut e n̂-

(Techn.) sucht Stellung in
Bau - od. Baumatenalien-
Geschäft zw. Einarbeitung

, in einen solchen Betrieb.
Eule Praris vorhanden.

IMäßige Ansprüche. Off.
l unter " I . 374 an den
Tagbl .-Verlag.

Franzose . 22 I . Bacca-
laureus divlomiert . kann
Schreibmaschine. Franz ..
Enal , und Svantsch ln
Wort und Schrift , nickt
Deutsch sprechend. sucht
io Wiesbaden , b. bedeut.
Grotzfirma für den 2m-
vort oder Ervort . von
Lebensmitteln o. Wernen,
die mit Enal . u . Span,
loreck. Ländern arbeitet,
als Volontär Stellung.
Sckriftl . Off. an Wolfs.

Imprlmiilrle franoaise,
Mainz . Emmeransftr . 12.

wenn möglich lof. Breis
Nebensache. Offerten u.
T? 370  T aghl .-Veilag .—
Junger berufstiit . Mann

sucht einfach
möbl. Zimmer

tuch Mansarde ) . Oif. u.
>. 373 an den Tagbl .-Vl,

Aiöül. Zimmer
von Herrn gesucht. Oft. u.
K. 374 an den Taabl .-Vl.

Für 8iäbriges ausländ.
MädchenPenllon
in guter Familie , unbed.

- . . , in nächster Umgebung der
ClSiS ® fÄ fln U3t 'ntme]Ufür

Juwelensasser Ät
s. Stell . Off. u. D. 18184
an Ann .-Erv . D. Frenz . E
m. b. S .. Ma inz,. r ' 1 >

Junges Ehepaar
sucht leeres grobes Zim.
mit separ . Eingang »u
mieten . Er . Mansarde in
gutem Hause nickt aus¬
geschlossen. Off. u. E. 376
an den Tagbl .-Verla ^ .

Gesucht
zwei leere Zimmer von
besserer Dame Offerten

M . 376 Taabl .-Verlag.

Leeres Zimmer
od. Mansarde zu mieten
gesucht. Offerten untera- 37i nn den Tagbl .-Bl

Zwei leere Zimmer .,
in guter Lage für Büro
gesucht. Offert , u. W. 375
an den Tagbl .-Verlag

Ers . Gärtner
sucht Stellung als Herr-
ckafts- od. Fabrikgartner.

Off . u. K. 373 Tagbl .-Bl.

Englisch und Französisch
perfekt sprechende

Gegen Za.Mng einer hohen Ab¬
standssumme . ev. Vergütung von
Umzugskosten , wird für ein deutsches
Ehepaar mit einem Kind

Meter
Mcht . ehrliche £ Tl7T

für alle Hausarbeit in
Arztbaushalt ges. Nah.
Dorheim Obergasse 17.

Tüchtiges
Mädchen
das oerfekt kochen kann,
in kl. Sausbal .t gesucht.
Dorzustcllen bei

Eberhardt
lLLnstr. 6 Latzrn

für Wiesbaden und Um¬
gebung . Offerten unter!
t .. 6 . 49 an Ala«
Haasenstein S- Bögler
Leipzig ._ ^ _ F 451

Nebenverdienst .
gesetzt. Vers. d,. tägl . einige
Stdn . l. Buroarb . unt.

, Leit . d. Ebefs geboten.
Leichte Auffast.-Eabe , gute
Sckulbild . u. Handschrift
Beding ., etw . kausmann.
Kenntn , u . Maschlnenschrerwünscht. Oif . u. E . 374
an den Togbl .-Verlag.

au» der Damen-Modeubranche

per sofort gesucht.
Bedingung : Gute Branchekenntnisse, tan jährige Tätig-
ke t, mögliä st im usland u. tadellose Umgangsformen.

>Ausführliche Offerten mit Bild erbeten an F187
zWittgensteiner

9):Ob waren Bonn  Remigfnsstr . 11.

Junges arbeitswilliges Fräulein fnr

mit Küche, ev. Gartenbenutzung, ge¬
sucht. Offerten unter A. 486 an
den Taabl.»Verlag.

llür ausländisches Mepaar , nur 3 Personen
1- 2  gut möblierte

= Etagen =
in Villa , nur gute Lage , zu sehr ho iem
Pres auf längere Zeit sofort zu mieten
gesucht . Zuschriften erbeten an

Paul Eichenlaub,
Wiesbaden , Lor zingstr . 3._

Tausch sof. zu verkaufen
oder zu tauschen gegen
kleines Haus in Wies¬
baden. Off. an Schließ-

' fa-h 147. Mainz . P159

^ ^ nnnobilien-Aaufgesuche^

Kl. Hotel
Cafe

od. Konditorei
oder der«! v. Ausländer
zu kauken aeluckt. Onert.

Pension
evtl . Lass , auch in Frank-

Ifurt . zu kaufen gesucht. -Off, u. B . 376 Tagbl .-Vl,
Baumgrundstück

am liebsten im Wellritz-
ial . zu kauf, gesucht, Oft-
u. D. ,354 Tag bl ._BLllüLAcker oder Garte«
zu kaufen gesucht, . amliebsten Nähe Mainzer
Strahe . Offerten unter
K. 375 an den Taabl .-Vl.

MlAWM
!zu kaufen oder zu mieten
aesuckt. Offerten unter
T 375 an d»n Taabl .-Vl.

Il MW j
t Prlvat -BerkSufe T

FvXterrier
I (Rüde ). ^ I . alt ., vrima
Stammbaum , schon ge¬
zeichnet. umständeh. preis¬
wert abzugeben Offerten
u. U. 374 Taabl .-Verlag,

gesucht) Schreibma chinenkeiintrisseerforderl.
Offerten unter E . 375 an den Tagbl.-Verlag.

m-t Büro , Telephon etc., event. Lager,
»ViriUlT Stattzentrum , sucht

lohnende Vertretungen.
Offerten unter <5. 377 an den Ta bl.-Berlag.

-htiges
Dienstmädchen
in Villenbausb . bei gut.
Lohn und vorzügl . Ber-
vfleaung sofort,^ gesucht
Schillinastr . 3, (Trevven-strabe). am , .Lindenhyf.

Mädchen
aesuckt Neugasse 22, 1,_
^Sucke auf sof ein tückt.
Hausmädchen.

Konditorei Steinle.
Lui senstrabê L - .—

Brr sofort
älteres tüchtiges Allein¬
mädchen. das kocken kann,
gesucht. Hoher Lohn, Bor¬
stellung von 9—10 und
2 dis 3 Ubr. bei Steuz.
Friedrichstrabe 14. 1

( Metiuipt
Auswärtige Wohnungen.

aus guter Familie,
für mein Detail -Gesckaft
Marktplatz 3 gegen Ver¬
gütung gesucht.

Seemann Knapp,
Lebensmittelarobbandl

Wiesbaden.
Friedrickstrabe 8.

!Achtung!
Günstige Gelegenheit für
neni. Beamte o. Rentiers.
2n herrlich aeleg, . Laiid-
hauie lind zwei Zimmer'
Klicke. Stall u. Garten,
billig zu vermieten . An-
freien bei E . Dotti.
Rüdesbeim am Rhein.
Bleickstrabe 12.

Möbl . Zim .. Maus . usw.

sucht ba'diqst als Dauermieter in gutem Hause schön
möbl . Wohnung , r sp. Wehn- uns Schlafzimmer,
und ein brüte » Heinere« Zimmer als Bergeraum,
Hochpart. oder 1. Stock, nicht hoch gele en. Offerten
m Breis Mw. unter D. 374 an den Tagbl .-Verlag,

i Prachtvolles stlb. Fisch¬
besteck. 6 Paare . Kunstler-
bandarb .. eckt , vergold.
Tassen, mit dänisch. Leder
ausgeschl. Etui , gegen Ge¬
bot ,u vk. Sckriftl . Off. au

Ingenieur Amanm
IWalkmiihlsträbe 47. Part,

Achtuna!

Sveisezimmer u. Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten.
Küchenbenutz.. Zentral-

Wohnungen
zu vertauschen

Lehrling
aus guter Familie ver
1. 4, 23 gesucht.■' ’ : Drogen . Kolonial « ^Rllemmadchen Material- u. Farbware«

. . 1 Svielmann Rachf..
12 Scharnhorststrabe 12

Heizung, in gutem Hause
zu verm . 2fL u, U. 375
an den TagW -Berlaa.

s Kemdechimj
Möbl . Zimmer
mit 2 Betten , evt. etwas

Küchenbenutz.. sofort zu
_ verm. Friedrickstr . 44. 3.
in zentra er Lage mit Telepi on
u . Schreibmaschine z ■vergeben
g. Entschädigung o. Mitarbeit.
Olle len u . B. 381 T gbl.-V.

eine 3—4-Zim .-Wohn . m.
Mans .. Bdb .. ge«, meme
2-Zim .-Wobn . m.. Mans ..
Bdb.? Umzug w,rd ver¬
gütet . OÜ. unter O. 375»n Taabl .-Berlag . _

Tausche
m. 4-3 .-Wohn. Franyurtgegen 3—4-3 .-Wo- n. bier.
mm L März od. früher.
Off. u. L. 376 TagbL -Bl.

Schöne
3-WmemohlUlllg

Stb .. «es. 2-Zim .-Wohn ..
Bdb .. in guter Lage zu
tauschen gesucht gcg. Um¬
zugsvergütung u . ev. Ab¬
findungsbetrag . Off. u.
K. 375 an den Tagbl^
Verlag.

Kaffee-Service . I . Wahl
gegen Höchstgebot zu vert
Anfragen unt , F . D. 4668
an Rudolf Moste. Darm-
Itadt. F 92

2m Zentrum
Laden , I Z >mm r , Küche
m. Telephon , eleltr .Licht
egen 2—3 »Ziumer»

Wohnung zu tauschen.
Offerten unter XV.  8S8

an den Taabl .-Berlag.

Altes engl. Porzellan
für 6 Personen , verschied.
Gläser . 1 Kommode .zu
verk. Funcke. Biebrich.
Am Ausstchtsturm 4.
PeizgarniM

Frackanz.. Ueberzieh. bist.
Lendle.  Luremburostr . 11-

das selbständig kocht, zu
3 Perionen gesucht. Gute
Stellung , hoher Lohn.
Beetbo oenstra be 23._

Gesucht ein perfektes

das gut kocht, für kleinen
ruMichen Ha'ishalt bei I
guter Bezahlung . Dorzu-
stell. bet Tarasoff . Kaiser-' ' -Nina 22 2.

WsNWen
welches kocken kann, bei
hohem Lohn und guterflervfleg.acf.Alexandra-robe 6. Hochpart,-

MtigesN.inniöWen
da» kochen kann, gesucht.

Dr . Laser.
Langgaste 2L_±_

m»!
mi.dchen es. Alters in I
ruh. H rrschaftsh. in g. I
S ell. bei hohem Lohn
es. Zu e .sr. Tagbl .«

r . od. Tel. 4125. Ue sk
Allrinmädch.. w. selbit-

I^uiewerbliches Personal 1
Schuhmacher. ^

der erstklast. leichte Boden
mitmackt. gesucht. Ofs. u.
E. 377 an den Tagbl .-Bl.
MUMBlNg
zu Ostern gesucht. Näb.
Nöderstrab ? 2?..—-

Tüchtiger saubererMann
ImH Geiniisecartenbau u ' d
m5g. Pf erdepflege vertraut,
ti r herrschaftliches Haus
bei voller Beköstigung u.
Logles sofort gesucht.

Angeb . m. Lo’inansprnch
u. B . 361 Tagbl.-Verl.

,f « eii4eW ]|
t ^ WelbNche Personen J
f nom'männtf̂ t»Personal J

Junges Mädchen

Ausländer
sucht 2—3 möbl. Zimmer

Küche. Offerten unter
373 NN den Tagbl .-Vl,

Möbl. HMrtement
gesucht, 2 Schlafzimmer.
1. Wohnzimmer . 1 Küche
gegen hohe Miete . Ofs.
unter O. 378 an den
Taabl .-Verlag.

U.
Sofort gesucht

Wohnung
von kinderlosem Ehepaar,
besteh, aus 2—3 Zinmiern
samt Küchenbenutz.. Bade¬
zimmer u. Televb . Villa
oder Stadtnahe . Adr . an

Gaillard.
Waldtriedstrabe 14.

ftrnn » . a. M. -Niederrad.

AieWe Somilie
t eine kowsort.
mit 4—5 Zim ..

Bad u. Küche, in guter
Lage . Osferten u. F . 374
an den Tagbl .-Verlag,

Eins enHlhe %m
mit Töchtern sucht eine
schön möblierteWohnung
mit Bedienung , wenn
möglich 2 Schlafzimmer.

Hut. SM « « »
"• w&SiÄ.
_SMMrabÖL-Allemmadchen
für kl. Haushalt lEbe-
oaar . 4jähr . Kind ) bei
guter Behandlung , u. Be¬
zahl . sofort ges. Aumanu.Weibenburaltrabe 16 2.

sucht Anfangsstelle auf
.Büro . Offerten u. 2 . 373Inn den Taabl .-Verlag.

Jun eVerkäuferin
Engl .. Franz .. lucht Stell-
Offerten unter T. 374 an
den Taabl .-Verlag ._
(qi cwerbftft c» Personals

2 . Fräul . sucht Stelle
in einem best. .Taio mit
Konditorei . Offerten an
Doerina . Frankfurt a.
Äerderstrabe 29

2 Wohnzimmer . Kucke, u
Badezimmer . .. nur Nahe
Kurhaus , für längere
Zeit , legen fear oute Be-

lo|nwng, inöl)!.
Zimmer . Küche und

isd.̂ Nabe Kuranlagen.
ziirtt Gagariue.

Kartenst r^ b^Familie
2 3mäM«i?3imiM
mit Küchenbenutz. Hohe

Wohnungstausch
t- ■ - ■

Für eine in bester Wohnlage Frankfu ts
gelegene 6-Zlmmer -Wohnung wird eine gleiche
Wohnung in Wiesbaden gesucht . Oiferten er-
t eten an Margarete Polak , Frankfurt a . M . .
Fellnerstrane 6 . F02

Pelzgarnitur . _
wie neu. für 19—löfah .r.
Mädchen vastend. billig
zu verkaufen. Zimmer,
Dotzheimer Str . 64. P . k-

Jg . deutsches Ebe.v°- r
sucht 2—3 gut möblierte

Zimmer
mit Küche und . Keller.
Dauermieter . Wasche unh
Küchengeräte sind vorb.
Off, u. W. 369 Tagbl .-Bl.

Norwegerin
sucht sofort 2—3 elegant
möbL Zimmer . Mädchen¬
zimmer . mit Alleinfuche.
Oss. mit Preis u!w. unter
S . 375 an den Tagbl .-M.

I EÄveckhl j
^ Fiavltallen -Angebote )

Beteiligung
gesucht!

Vorhanden 6 Mrg . Land

Besserer Ausländer lucht
Schlafzimmer

und Salon im Zentrum
der Stadt , mit Bad . für
leicf) oder 15. Januar.
3reis Nebensache. Op . U- ,

3Isls nn den Taabl .-Vl

mit Gebäuden Fuhrwerk
ulw. : auck als Niederlage
von Werk geeignet. Oif.
u S . 369 Tagbl .-Verlag

ZmmMii
ImmobUien -BerkSufe

Villen und
Etagenhäuser

zu verk. Rhein .-Lothring.
Jmmob . - Ersch. E . Berg»

Hüfnernaste 12,mann . Häinernaste 12..̂
Großes Rest.

sämtl . Inventar u.
(Tänidiele ) " für 30 Mi
sofort , u verk.

E. Brüggeman ».
Immobil ..

Mauergaste 11. 3. Stock.

Bezahlung' " Offerten unt.
Q. 374 au den Taübl. .-BL

ßalon mit eöjlcfäi.ntnec
von best, ausländ , Dame
gegen gute Bezahlung im
Zentr . der Stadt gesucht.
Oll . nur mit Preisangabe
unter T. 368 an den |
Taabl .-Verlag.

Schwester
sucht möbl. Zimmer oder!
Mansarde , wo Televbon
in der Nabe . Oft . unter

37» au de» £ aahUUL

Haus mit Wirtschaft
Ko'oni.nwartng schäst, « Etagenhäusev sofort
zu verkaufen.

Jmmobilien -Ageutu , Kappl,
Dotzfeimer Straße 12>, Telephon 1826.

! Dringend!
zu kaufen gesucht BMa

oder Landhaus in A-iesbaden oder näherer
Umgebung . Ostrrteu au Herrn Barette , JfoulaboT.
HJe Stbtiin̂ aiiL

ErlMMaiis!
Garantiert echter

Wlil-WoWIz
I .S) lang, 0,28 breit,
zu äußerst günstigem
P eis at>ugeb. Häusler
u. Liederverkäufer ver»
betc«. An usehcn

Seerobenstr . 14, 3.

Attention!
Vrai Fourrure
erris de Ruthic

1.50 metre de longeur,
0.28 mfet.’e de largeur

ä prix bas, ä vendre.
A voir Seerobenstr . 14.

III . 6tage. _
"Zchw.-seid. Kleid zu m,
Wulft . Seero benstr. 14,

Schw. eol. Konfirmand .-
Kleid, ein Regenmantel
(Ei . 42). Mandoline zu
vk. Stüber . Rüdesbetmek
Straße 38._

~in Paletot 7666
vlinder - Hutschachtel

^, »er) . zwei Zylinder,
1̂ Gasherd zu vk. Knopp-
"l ' Paar prima dovvelÜ

Sporthosen .
zu verk. Jautz , SBlctw*
itrqfee 30, Vth . 1.
Ankes Meltzejlhiê

8 Bände . Halbleinen . volP
kommen neu, Ladenpreis
60 000 Mf, für 35 000 50» .
zu verkaufen.

Becker,
Moritzitraße 3.
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mit Scklagwerk. eine gut¬
erb. Kommode, nußb.-
vol„ 1 Näbmafch., versch.
Sessel. Serviertisch , zwei
Blatt neue Gardinen , ein
Bidet , vol .. Bilder , zwei
Tücke mit rund . Marmor-
vlatte . 1 Hand - Kaffee-
müble . Prismenglas , ein
vbotogr . Avvar .. Damast-
Tiscktiicher u. vsch. zu vk.
Händler verbet . Rabolt,
Babnbo fstra ße 2. E

Kovierpreste
zu verk Nocker. Adelheid¬
straße 77. 1.
9)ionDo.ineu. (fitarre

billig zu verkaufen.
Steinheimer.

Milivn -̂ bercistrake 24.  3l.
IfftlPrüiiMon
gut svielend. mit 14 Pl.
zu verkaufen . Langendorf.

lodetiieBettflellf
Steil . Seegrasmatr .. wie
neu. 2schläi. u. sauber.

Dreterlr.
Adlerstraße 66. Part.

Eis. Bettft . vk Labmann.
Scharnhorststraße 27. 2.

Zwei Cbai 'elongues.
wie neu. lehr billig.

Tapezierer Bender.
Ahterstr "ße 66. Parterre.
Neues großes

Büfett
sowie ein Bett . Kücken-
tisch. 2 Stühle weg. Platz¬
mangel sofort zu verk.
Klos Adlerstraße 21. 1.

Küchen-Einrichtung,
Kleiderschr. u. Nachtsckr.
zu verk. bei Odenheimer,
Adlerstraße 13. S . 2 Ct.
Händler verbeten.

Sein. ßlellttUml
Tisch u. Waschk. zu ver¬
kaufen Dörr . Bismarck-
r!na 31. 2 l.

Kinderstühlchen
zu vk. Bobs . Steina . 23. 2

fjonMfl 'toiowü
1—1K T .. 10/30 PS.,

(nur 100 km gefahren)
verkauft
Willi Bader . Wiesbaden.

Friedrichstraße 44. 1.
MotorradN.§-U.

iabrikn .. 3 PS.. 3 Gänge
mit Laterne . 2-Sitzer . zu
verlauten.

Conradt Gnstaveburg.
. Mainstraße 12.
gebrauchtes anterbalt.

Herren -Rad
zu verk. Urban . Jahn¬
straße 4. 1.

MehlölefonDmanen
mit und obne Federn,
zu verkaufen bei Klovv.
Lkldstroße 16.

Wirtschaflsherd
(110X751 m. Seizschlang..
kur Kantinen u. gröberen
Haushalt geeignet , etwa
50 Ko. Stahl aus Meißel.
Sckrotmeißel und ca. 20
Sckinitzmester. 70 Kilo
Echweißdraht . 4 mm stark
50 Kilo Einlegedrahi
günstig zn verk. bei

W. Kreß.
Maitzz - Mombach.

Sauvtstr . 28.

2 Askerde mit lisch
su verk. Näheres Jacobi.
Dotzbeimer Str . 60. 3. Et.

2 irische Rundöfen
1 4fl. Gasherd

(Junker u. Rub ». weiß
mnaill preiswert verk.
^arl Pfeffermann iniu.

Drndenstraße 8.
1 Siindler-Berkäufe1
. Große AuswahlN) Schlüpfern. Fracks.
Imok .. Gehröcken. Sakko-
Anz. noch bill . Steimann.
-aanentbaler Straße 7.

Zu verkaufen
Mlisifntc.. Lileiiler.
Asseilschrc^,
Achmacher-WmaH.

(Singer ).
Sabiniarz,

Löalramstraße . 25. Laden.

. kDseziiwr
Ü* .. kastanienbraun aeb..
Pracktst. sowie 2 Serren-
»»nmer hockavarte Mo-
SfUc. billig sm verkaufen,
ggknttnip . Bsiichxxpl. ..L

MD . -8lhll>W.
schwere Friedensaualität.
1 lack. Wasck>kom.. 1 2tür.
Nunb.-Svieaelschrank fof.
zu verkaufen bei Rendel.
ÄZmarckrina
Es sieben , um Verkauf:

l Kastenschrank. 1 Schlaf¬
zimmer. weich, mit 1 Bett.
195 000. 1 Plüschsofa mii
5 Stühlen 55 000. Smreib-
sekretär. 2 einz. Sessel
Ausziehtisch. 2 rote Rob-
ba"rmatr .. fast neue Näo-
maschine bei Kannenbers.
Oranienstraße 12.

klichM-Emrichtmig
natur voliert dkl. Eich.-
itlurtoil . b. Rosenkranz.
Bluckerolatz 3.

Eebr . Küche.
Bett . Nacktstuhl. Schrank
und verschiedenes zu verk

Reichert.
Jabnstraße 22. Bart.

Ale WliiGlM
mit Hand - u. Fußbetrieb
irark. Fabrrad mit Frei!
verk. billig Bernhardt.
Dotzbeimer Straße 20

,i
Krieger Frnnkenstr . 22. 1

Wanderer -Fahrrad,
Straßenrennen noch neu.
zu verk. Lumb. Friedrich
strabe 29. 1.  _

schreib -. Sofa ». Nachtt.
»rtifo . Sofa . Ebais l..
Aleiderschränke Büfett,
zetten . Mat ab .. Soiegel
Mia .,u verkaufen.
Schreinerei u. Möbellag.
L Graubner Adlerstr. 3.
"levbon 3348.

Serren -Fahrrad mit sehr
mter Bereif , bill. zu verk.
stamm. Schulgasse 6.

Für Liebhaber!
Deutsche Dogge» prima Stammbaum, Nr. 3629,
goldgestromt, erprobte Zuchthündin , prämiiert

(Preis 150000 SRI.) zu verkaufen.
Anzusehen am SamStag , den 13. Januar,

Kleine Schwalbacher Straße 14, lei Edinghaufen.

1 Lidifmasdiine
I Eisemann - Regler mit Schaltkasten , zusammen

Mk. 180 000. —, zu verkaufen.
Karl Eickelmann,

Dofzhe mei ' Sir . 6 ,
Au omobile,

Te 'ephon 4141.

[ WWHe 1

PW-, lSoli,-.
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

O Mmaim
Will Wim « .
Michelsderli 13,1. ktock.

Amerikaner
kaust

Brillanten,
Platin -, Gold-
u. Silbersachen

zu große« Preisen.
Offerten erb . Lehmann.
K.-Friedr .-Ring 47. 2 1..
r'der zu sprechen v 12—4.

2 ükilloirtjÄ
I Per!» ! Wilh

nur von Herrschaften aeg.
Liebbabervreis
ufen gesucht. Ofkert-

l  358 Taabl .-Berlaa.

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Beize re.

Brillanten
®oID*u. Machen u.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Neugaste 19. 2. Stock.

_Televbon 333L
Gesangverein sucht einen

Flügel
oder Klavier

zu kaufen. Gef. Offert , u.
D. 377 Tanbl .-B erlaa.
Ein aebr .. jedoch auterh.

Klavier
(kein Taselklavier ). zu
kaufen gesucht. Off . mit
Angabe von Fabrikmarke
u Preis unter A. 488 an
den Taabl .-Berlaa erbet

Brautpaar
sucht Schlafrim .. Bertiko
zu kaufen. Näh . Pfeifer.
Herd erstraße 21

Occasion!
Privatmann sucht

kompletten Salon
zu kaufen. Ausfübrl . Off.
u. F. 373 Taabl .-Berlaa.

MWlMlA
Eich. od. Nußb .. Vertiko
od. Büfett . Schreibtisch u.
Bücherschrank gegen nute
Bezahlung gesucht. Oft. u.
K. 346 an den Taab/ .-N!
Ein guterhaltenes Bett

zu kaufen gesucht.
W . Henning.

Albrechtstraße 44.echtste
Roßhaare

Matratzendrell
sucht. W
Htb. 2.

ms Wmaslhi.e.
stets ges. Erb . Karte an
Schließfach 147. Mainz.

KolikMllzl.lrolie Preise
bekommen Sie für

BrnigSWiel
Bücher, Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Altpapier z. Einttamvk . b

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. absebolt.

Zeitungen
Kilo ISO Mt.

Zinkwannen Flaschen a.
Möbel und Sveichersachen

kauft zu den
höchsten Preisen

Hoimann.
Sermannstraße 6. 2. St.

Bestellungen werden ic
fort erledigt.

io-

Leibwärmerflaschen
aus Aluminium

Isolierflaschen
in großen Mengen sofort abzugeben.

Dr. Mann
Fl

& Co.. Mainz.

PchtgeW
Lagerplatz.

auch geteilt , sofort zu
pachten gesucht. F . Stile,
Johannisberger Str . 4.

M« ei toiift ll. «efdtOft
(gleich w. Branche), zahlt hohen Betrag für gute
Sache. Offe ten u. B . 372 an den Tagbl.-Berlag.

Frifeur -Geschäft
nur in guter Lage zu kaufen gesucht. Offerten
unter B. 373 an den Taqbl .-Beilag.

Laden -Lokal
oder sonst, großes Lökal möglichst sofort zu
kaufen gesucht. Preis je nach Lage. Gef. Angeb.
unter B . 375 an den Tagbl .-Berlag.

zu kaufen gesucht. Weber,
Dorkstrnße 7

@p ( 0
all . Art kauft für eigenen
Bedarf u. überbiete jedes
Gebot . Niemand oerkouie.
ohne vorbei meine Preise
gehört zu haben.

velMMel gor».
SWÄHrr kW«38.
Altmetall
wie Kuvf .. Messing. Zink.
Blei . Eisen Panier , alte
Lüster. Zinkbadewannen
(zable f. Lumoen 140 M.
ver Kilo ) kauft zu den
höchsten Taaesoreiken

Bernhardt
Dotzbeimer Straße 20.

Televbon 3698.

Suche
^ aut erba ' tene»Mobiliar

J 0
aame Einrichtungen

Schlafzimmer Herren - ».
Sveilezimmer Salon.

Küche. ein'klne Stücke,
lkerier lind and . TevoiÄe.

Bomellane. Piano.
Kastenschrank z» kaufen.
Julius Jäger,

Helenenstraße 15. 1.
.Telephon 5(. ' elevhon 5047.

IHi;k>i!l!,anl>lvagen
1 Dszimiilmags

gut erhalt ., zu t . gesucht.
Karl Pieskermanu tun»

Drudenttrabe S.

6ie \m  sich großen
öchaüen zn, wenn 6ie

Fette

Flaschen
Zkinmi» !»

Bücher. Sekte. Akten.
Journale . Pavvdeckel.

Altvaoier . Lumv.. Eisen,
Kuvser Messina. Blei.
Zinkwannen . Zinnaeschirr
usw. verkaufen , ohne m.
Angebot gehört zu haben,
denn die Prelle die hier
veröffentlicht sind. ent¬
sprechen lange nicht demwirklich. Wert d. Sachen,
den ich bezahle.

Feigenbaum
EUo . Str . 18. Tel. 4638.
Bestell, w. soiori abaeb
Sekt ». Maggi -, Wein -,

Kognak- und alle sonstig
bronchbaren

Flaschen
kauft ständig zu hoben
zeitgemäßen PrrPen
FlascheiiiiaW. Still,

Blücherstraße3. Hok.
Telephon 6058.

4f ALL'//^
C- W. Beckel

EMSER STR. 14
rV Tel. 1742 rr- 1 , '7-#° ^Tel. 1742.

Ich kaufe Q

Platin
Gold
Silber

Cir»

8 -
S

Ich zahle

10 °.
mehr

wie jede andere
Firma.

Strengste Diskretion. — Reelle Bedienung

Gold-u.Silber
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahnuebisse

verkaufen Sie am reellsten
nur in der Goldankaufstelle

L. Schiffer
Kirchsasse 50 "

gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr. Tor . — Te ephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte cenau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

Platin Gold Silber
fach--Gegenstände — auch Bruch — kauft

männisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Schwalbacher Straße 65, I,

Ecke Michelsberg.
Für Verkäufer steuerfrei.

f llntariflt
Wer erteilt Quintaner

Nachhilfestunden
in Französisch? Offerten

W. 376 Taabl .-Verl ag.
junges aebiiü. Fräulein

wünscht
französischen

Unterricht, event . durch
Svrackenaustausch . Oii . u.
T. 376 an den Taabl .-BI.

Herru. Dame
wünschen kranzös. Sorack-
unlerrickt in Wort und
Sckrist. Ois. m. Preisang.
u. S . 376 Tagbh -Berlag.

Junges gcb. Fräulein

rau ita!ißn. Untßrriöjt
evt. durch Svrackenaus -.
lausch. Gef. Offerten u.
U 378 an den Taabl . D.

Leckren»©efunöen

Bau-Ingenieur
übernimmt teckn. Ver¬
waltung von

Hotelgebäuden
Villen ulw.

Off, u. H. 374 Taabl .-Bl.

MchsM Ma An
und Büaeln wird angen.
Näb . Taabl . Berlan Fh

| MM « )
Miet-Pianos

'clmillz Rhfi istraüe 52.

SOA ein Sflgel
(erstklassig), zu miet.. evt.
«r kaufen. Offerten unterE. 349 an den Tagbl.-V.

Verloren
Mittw . abend braunkar.
Gürtel mit Leder, von
Parkstr . 16. Sonnenberger
Str .. Kreidelstr . Abz. g.
Bel . Kreidelstraße 5. P.

Ein Mantel - Gürtel
verloren.

Gegen Belohnung abzug.
Eltviller Straße 5. 1.

[(BeMäill.giiipfei)[unäcn]

M doll-. Sülm-, SloliggeitaillDlif
auch -erbrochene Sahen in Ketten, R ngen,
Bestecken. Brachen uw ., zahle lohe Preise.

E. Blobel , Goldgasse 13.
E ngang im Hose.

Kaute ais richtiger Fachmann
o ne marktschreierische Reit .ame Pl tin , Gold- und
SilbcrsHclun Kesten , Hin e, Bestecke , Sctimuek-
sachen, Zahngebisse , Dublee und dergl . wie bekannt
reell , gewss niiaft zu konku renz .os ho en <reisen
Gold- und Silber - E * Cnkqllnin
sci.mi de-VVerkst̂ it ■ wCHlcif IBIll
Q i re  WebT asse 58° (Chris 1. I irma .) Tel. 1606.
Wf Bitt " genau auf Hausn ' mraer zu achten . 'Mtz

Herrschastsmöbel
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke. Porzellan u. dlo. Sachen

kaust zu zeiigcmäßen Pro sca

Tel. 3253. Iac . Zimmermann »Nerostr. 18.

Bei der heutigen Zeit ist

MiM
das Billigste!

Glatte Wäsche sckrankfert.
Leibwäsche zen'r^ uaiert.

Älbboluna sofort.
Rufen Sie uns heute nach
UNI Televbon 39 Weben

Avil&M.WllM
Damoswafchanstalt.
Weben im Taunus.

Privat-Fuhrwerk
(Viktoria - Wagen ) mit
Pferd u. Kutscher für
Tage u. Stunden gegen
Selbstkosten zu vermieten.
Off. u. T . 373 Tagbl .-Vl.
I . Frau wünscht einem
Mandolinentlub

beizutreten zw. weiterer
Ausbildung . Offerten unt.
H. 371 an den Taobl .-Nl.
Wo kann ig. Mädchen

Servieren
erlernen ? Offerten unter
I . 373 an den Tagbl .-VI.

Zwei Schwestern
mit eigenem Heim und
Vermögen suchen Bekannt¬
schaft mit gedieg. älteren
Herren bis zu 50 Jabren.

zwecks Heirat,Offerten unter H. 378 an
den Taabl .-Be rlaa.

Junaer Mann.
Mitte 20. in sich. Staats¬
stellung . möchte mit nett,
jungen Mädel bekannt
werden zwecks Heirat . Off.
unter F . 375 an den
Tagbl .-Berlag.

Gaben
a) für Brennmaterial kür verschämte Bedürstiae.
b) kür das warme Frübttück bedürftiaer Schulkinder
nehmen . entgegen : „ Die Mitglieder ver Füriorge-
Deoutation . die Kaste des stodtilchen Füciorgmmres.
Rbeinstraße 36. Mittelbau , sowie die Herren : Kauf¬
mann Auaust Enael (Hauotgeschäft Taunusstr . 12' 14,
Zweiggeschäkte Wilbelmstraße 2. Rbeinstraße 123.
?(eugaste 2 und Faulbrunnenstrnße 13). Kaufmann
Emil Sees (vorm. E. Acker». Große Burastraße lg.
und Kaufmann Karl Kock. Mickelsberg 2. und der
..Taablatt ' -Berlaa (Schalterhalle Auskunftsshalter ).

Wiesbaden , den 1. November 1822. *
Der Maaistrat . Fürkoraeamt.

REKLAME
DRUCKE

Saachmackvoll In Ihrer Ausstattung , In
Verbindung mit neuzeitlich gesetzten
Inseraten Im Wiesbadener Tagblatt,
bringen Ihnen die alcnersten Erfolge.

LSGSELLEREEBG'SCHE MWMM8
IIESimi . MIM II„TU1UITUIS", 1UEUSSIII
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«wiMMM »Cacilia ". 1 2urüoL.
Samstag , den 13. Januar 1923. abends 7»/ . Uhr : | )f ( BUPßflZÖE m  Samstag , den 13. Januar 1923. abends 7»/,stevsrsMm « i

[nt ^. radnrii . Fnlirrftd ^m . Nflhmä8chlnp !l . üfl . . . _ . . _ u it _ . . ff.von Motorrädern,Fahrrädern, Nähmaschinen,
Sc reibmaschincn sämtlicher Systeme,

Emaillieren , Vernickeln , Kähmen - u. Gabel¬
reparaturen prompt und fachmännisch.

Eduard Lübhe,
Wellrifzstr . 39 , Telephon 1834

$11 ! $1
Zwei Ausnahmelage!

Pserdefleisch!!
hiesiger Schlachtung, konkurrenzlos billig.

Nur Freitag und Samstag!
Hackfleisch, garantiert rein , Schinkenersatz (Ham.
butnet Rauchfleisch) Schmier -Mettu,ur,t nach Brau i.
schweizer Art , Fleischwurst , Pretzkopf , Schlnken-
wurst , Lyoner Knoblauchuilrstchen ^ Blutmagen,

^unaenblutwurst . Leber - und Blu .wurst.
Ia Bratwurst sowie alle Sorten Wurstwaren

täglich frisch.

Rücker. Helenenstr. 18.
Telephon 3117.

Einschlagpapier bitte mitbr ngen!
Gntgenahrte Schlachtpferde werden stet? zu

höchsten Tagespreisen ange laust._

Begutachtung und Ankauf

älterer Oelgemälde.
Hans Schippers

Frankfurter Straße 16. — Telephon 128.

mm  iE ml»55
von 300 Mk. an.

Speisen nach der Karte.
Mäklige Preise.

„Karlsruher Hof"
Friedrichstrcrtze 44. _ _ ,

00000000
© Hmsa-Hotel©
Zu. Restaurant.Z

Samstag abend:
Mes

im Vereins rkale „Drei Könige ". Um volzähiges^
Erscheinen wird redeten._ Der Vorstand.

Im Namen des Fürsorgevereins

Johannesstift
sage ich wärmsten Dank für die gütigen Weihnachts¬
spenden.

Fra« General Denn in.

Export!
36 000 Et. blankgetrommeite Etzlöffel.
12 390 Et. Kartoffel -Sparschäler.

5 460 St. Spargelschäler.
310 St . Brotschneidmafchinen.

Eisengesteli mit Ho zt sch.
238 Gros Joh . Faber ° Bleistifte und

Tintenstifte.
Dieser Posten liegt im Freihafen Antwerpen.

1000 Sah bord. Aluminium -Kochtöpfe.
16—*6 cm Durchmetser.

Reflektanten wollen sich an

SemL. Muser. in MiesSaben
wenden» f »~

wo'elbst die Must-r angesehen werden lö-'nen.
Nein Laden ! I- Etage!

Mehrere neue

Wiesbaden
Mainzer Straße 3.

ZurückgekehrtT
San.-Rat

3r.Sudetihöffer
Kl ^pstockstraBe 6.

Strickjacken
Jumpers

Maschinen- u. Handarbeit,
unter Fabrikpreis.
Bielefelder Wäichelaser.
Mickelsbera 28. 1. Etage.

I oeaeniiber Snnaaoae.

j^tmhesMMesbM
Sterbekälle.

Am 8. Jan . : Win« BW-
mine Stoll geb. Gödel, 79 I .;
Jusef K oth. ohne Beruf, 67 I .;
Rentner Rudolf Timon. 78 3.;
«i ;ib Jol -f Penne, 2 Monate;
flinb Maraarete Palchlh, 4Mte.;
Ämb Paula Buff, tl Monate.
—9. : Witwe Elisabeth Haas
neb. Marlin , 7 ' 3 . ; Wi we
Julie Abexia geb. BuchhoIh,84I.i

' Dienstmädchen Frieda Keller,
<>8 3. ; Schuhmact-er Friedrich
Dierks, 64 3 . ; Tüncher,nei'ter
Heinrich Hatzler, 84 3.; Witwe
Änna Moltnu aeb. Schlieven.
62 3 . ; Kind Wilhelm Sobum,
i Monat . — 10.: Hotelportier
Fron ; Scheuermann. 79 3 -;
Ehefrau Ernestine Keller heb.
Keller, 68 3 -: Kellner Ern,t
Tburn, 95 I-

Freitag . 12. Iaimar 192S,

Heute verschied nach kurzem , schwerem
Leiden und einem arbei s:eichen Leben
unser lieber unvergeßlicherVater Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkei

Herr MW  Sdllitlk
Kohlenhändler

im Alter von 70 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 11. Januar 1923.
Steingasse 27.

D e Trauerfeier und Einäscherung findet
am Samstag , den 13. Januar , vormittags
9i/ t IJhr , auf dem Südfriedhof statt.

Heute entschfier nach kurzem, schwerem
Leiden mein lieber Mann, Sohn, Bruoer,
Schwager und Onlel

m Wipp« Am
im 36. Lebenssahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elise Thurn.
Wiesbaden (Schachistr. 23), 10. Jan. 1923.

D e Beerdigung findet am Samstag , den
13. Januar , vorm ttags 9'/ , Uhr, von der
L ' ch nhalle des alten Frredhofs aus aus dem
Nordsri dhof sta t.

Hansa -Bombe.
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D Immobiliengeschäft

mit Filiale im Ausland
partieller Anttil zu verkaufen
wegen Ausscheidens eines Teil-
habers . Gef: Zuschriften unter
M. 373 an den Tagbl .-Verlag . 0 «

lTli'unsre uruo

fertige Xonfirmandeii'Me
sowie .

Herren- und 3üügliugs-jlnzitge
(moderne Farben ) '

zu billigen Preisen zu verkaufen.

Preiswerte Jterren-Stoffe
(h au u. farbig ) am Lager.

{Blum , Luisenstr. 26, Gth . I. |
_ Kein Laden! _Handkoffer,

Pamentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl . ö '

_ A, Leischert , Faulbrunnens .tr . 10.

Wilhelm Belte
Grefel Belte

verw . Piepers , geb . May
Vermählte.

Kirchliche Trauung Sonnfag , 14 . Januar,
37 « Unr , Ringkirche . 1

Todes-Anzeige.
Am 11. Januar . 4 Uhr srüh, entschlief

nach langem, schwerem Leiden mem lieber,
unvergeß cher Gatte , unser guter , treu-
besorgter Vater , Bruder , Schwager u. Onkel

m etcgbeit Llmnenbum
im 60. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Jeannette Loewenbaum , geb. Weil
Alfred Loewenbaum
Isa Loewenbaum
Walter Loewenbaum
Julie Loewenbaum.

Mainz, Frankfurt a. M.. Mannheim.
Re. w.ed a. Rh , de» 11. Januar 1923.

Die Beerdigung findet Sonntag , 14. Jan .,
vormittags 11 Uhr, vo.n Portale des 'ftael.
Friedhofes Mainz aus statt. * 187

Unsere liebe, unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

stau MM Saum WM.
Berta, geborene Limo«

ist heute früh im 81. Lebensjahre sanft ent-

sch.asen. ^ trauernd Hinterbliebene« .

Wiesbaden , Müntz, Rew-Aort » Loblutz.
Herrngartenstr . 17.

Die Beerdigung findet statt: Sonntag,
mltiagS 12 Uhr. von der Leichenhalle de»
Friedhofs der altisraelitiichen KultuSgemeinde
aus. — Blumeuspenden dankend verbeten.

Statt besonderer Mitteilung.
Heute vormittag entschlief nach kurzem Krankenlager im fast

vollendeten 70. Lebensjahre mein lieber Mann, unse ' guter , treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater , Bruder , Großvater , Schwager und
Onkel

Ferdinand Zange.
In tiefer Trauer

Im Namen der Fami ie:

Frau Luise Zange.
Wiesbaden (Bertramstraße 22), den 11. Januar 192J.

Beerdigung : Samstr « , nachmittags 4 Uhr , Südtriedhof.
Von Besuchen und Blumenspenden bitten wir absehen zu wollen.

Mlänner -Turnverein Wiesbaden.
Am 11. d. Mts. verstarb nach kurzem Leiden eines unserer

ältesten Mitglieder , _
Herr Ferdinand Zange

nach beinahe 50jähriger Mitgliedschaft.
Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß die Beerdigung am Samstag,

den 13. d. Mts., nachmittags 4 Uhr , auf dem Sudfriedhof statt¬
findet. Der Vorstand. F296

S’att jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen verschied sanft nach langen , schweren mit

Frau Margarethe Duhm
geb . Keiper,

im 66. Lebensjahre. Theodor Duhm
Elisabeth Stein , geb . Duhm
Willi Duhm und Frau, geb. Becker
August Duhm
Georg Stein.

Wiesbaden,  den 11. Januar 1923.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 13. Januar 1923,

nachm t^ Uhr , auf dem Südfriedhofe statt.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Am 11 lan nachts 1 Uhr , entschlief sanft im 81. Lebensjahre nach

kurzem Leiden unsere liebe Mutter , Schwester. Schwiegermutter , Groß,
mutter und Tante

Frau Wwe. Charlotte Meyer
geb. Krieg er.

Im Name« b”t Familie:
Paula Meyer, 2da Meyer, Wiesbaden
Fami ie Hugo Meyer , Mainz
Familie Hager , Ma uz.

Wiesbaden (Dreiweidenstr. 7), Januar 1923.
Die Beerdigung findet Montag , den IS. Januar , nachmittags 3 Uhr.

auf dem Cüdsricdhofe von der Leichenhalle auS statt.
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